ſch durch Eid auf einen fremden Staatsmann, 


gern der gleichen Idee und Ziele bekennen. 


Dienstag, den 23. Juni 1936 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
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für Oberſchleſien 


Scheiftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz. Vetrilauer Straße 109 


Telephon 136:90 Pofiſched⸗KHonto 63:508 


Kattow it. Plebiscgtowa 35; Vie lit, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Rene Junenanleihe in Deulſchland 


| Bereits die zweite in dieſem Jahre. — Seit Anfang 1935 ſchon für 3 Milliarden 
Mari Anleihen aufgenommen. 


Berlin, 22. Juni. Das Deutsche Reich hat mit 
414 Prozent verzinite Schaſzſcheine auf die Summe von 
700 Millionen Mark ausgegeben, die im Laufe von 12 
ausgekaift werden. Schatzſcheine auf die 
Summe von 200 Millionen Mark find bereits zum 1. Juli 
gezeichnet, mährend die reſtlichen 500 Millionen durch 
ein unter der Leitung der Reichsbank ſtehendes Anleihe⸗ 
lonſortium zur öffentlichen Zeichnung ausgelegt werden. 
Die Ausſchreibung der neuen Anleihe in , 
kommt nicht unerwartet. Die hieſige Börſe rechnete mit 
dieſer Möglichkeit ſchon feit einigen Wochen und hat bes 
reits entſprechende Vorbereitungen zur Deckung der neuen 
Staatspapiere getroffen. Durch die Anleihe wurde das 
private Kapital erneut zur Teilnahme an der Konſolida⸗ 
tion der laufenden Staatsſchulden herangezogen. Im ge⸗ 
gebenen Falle handelt es ſich vor allem um die Umwand⸗ 
lung der zur Finanzierung der umfangreichen öffentlichen 
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Arbeiten aufgenommenen kurzjriſtigen Anleihen in lang⸗ 
friſtige. 

Die große Flüſſigteit auf dem Geldmarkt, bie insbe⸗ 
ſondere in den letzten Monaten zutage trat, macht di 
neue Emiſſion techniſch möglich. 

Erinnert ſei, daß das private Kapital ſchon Mitte 
Janutr d. J. zur Zeichnung der Anleife der Reiihseiſen⸗ 


dahngeſellſchuſt herangezogen wurde. Dieſe Eienbahn⸗ 


anleihe betrug die Summe von 500 Millionen Mark. 
Nach Ausſchreibung der neuen 700⸗Millionenanleihe wird 
die Teilnahme des privaten Kapitals in Deulſchland an 
der Deckung der laufendon Staats ſchulden feit Anjang 
1935 die Summe von 3 Milliarden Mast erreicht haben. 

Zu bemerken ift, daß nicht bekanntgegeben wurde, 


auf welche Weiſe die 200 Millionen der gegenwärtigen 
Anleihe gedeckt wurden. ; 


Vetrachtungen zum Urteil 


gegen die oberſchleſiſchen Geheimbündler. 


Der ſogenannle Hochverratsprozeß gegen die Mit⸗ 
glieder der geheimen Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterbewegung iſt in der erſten Inſtanz mit einem 


Urteil beendet worden, das für 99 Angeklagte Gefängnis 3: 


ſtrafen von insgeſamt 286 Jahren vorſieht, 
als hauptſchuldig Angeſehenen von 6 bis 10 Jahren 
ſchweren Kerkers erhielten. Wie berichtet, wies der Ge⸗ 
kichtsborſitzende bei der Urteilsbegründung nicht weniger 


wobei bie 


als dreimal darauf hin, daß die Angeklagten geheim und 


dereint einen Anſchlag auf die Souveränität des Polni- 
ſchen Staates durch Lostrennung Oberſchleſiens vorberei⸗ 
teten, daß es erwieſen fei, daß die Hauptangeklagten ne- 
wußt gehandelt haben, Verbindungen mit reichsdeutſchen 
Stellen anknüpften und daß die meiſten der Angeklagten 
Adol 
Gitler, vergflichte t hatten. f 
Das Strafmaß ift hoch ausgefallen; es findet. feine 


Begründung in den Handlungen und im Eingeſtändnis 


der Augeklagten ſelbſt. Ein Großteil der Verurteilten 
mußte ſich über die Folgen der Geheimbündelei und der 
ele, die ſie anſtrebten, klar geweſen ſein, ſind ſie doch 
eine Reihe von politiſchen Organiſationen durchlaufen, 
um ſchließlich im Geheimbund NS DAB zu enden. Mn- 
derſeits muß mit Nachdruck unterſtrichen werden, daß es 

uſchlich genommen ungerecht erſcheint, daß ein Tei! 
derer beſtraft wird, die geheim twirben, während man an- 
dere in Freiheit läßt, die ſich zu Sachwaltern und Trä⸗ 
Wir [prehen 
dies in aller Offenheit aus. Ohne die Jungdeutſche Partei ei, 
ohne die Voltsblods und den Volksbund, wäre auch kein 
Jationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterbewegung mögt ach 
da ſich ja dieſe dazu bekennen, die „nationalſozialiſtiſch je 
Pee Adolf Hitlers“ für die deutſche Minderheit in Pol⸗ 
wid Oberſchleſien übernommen zu haben. 

Bei der Beurteilung dieſes Prozeſſes, 8, wenn man 
Ausichließlich die ſozialen Momente in Betracht zieht, 
lommt man auch vr zu einem anderen Ergebnis: es 
Hände dann unſere heutige Geſellſchaftsordnung auf der 
Anklagebank, dean ohne Arbeitsloſigkeit und, das jei be⸗ 
senders betont, der verfehlten Politik gegen die deutsche 
Munderheit, gäbe es keine Flüſterpropaginda, gäbe es 
kene „lächerlichen Affen“ Adolf Hitlers in Otoberſchle 

„die von ihm eine Erlöſung aus der Not unſerer Zeit 
enen Uns ſtehen hierbei die Ausſagen einiger Ange⸗ 

kagten klar vor Augen: Wenn man jahrelang arbeitslos 
it und für zwei Lichtbilder und 1,10 Zloty Arbeit erhal⸗ 


len kann, wer greift da nicht nach dem ©: rohhalm einer | 
G desfall unter den Anachörinen der geheimen Nazi⸗Orga⸗ 
der niiation. 


Bein, wenn er die hungernde Familie ⸗äglich do) 
Alſo gebt Brot und Arbeit und die Ge jahr 


Flüſterpropaganda iſt beſeitigt. Dazu hat aber der 
Prozeß nicht beigetragen. Die Hunger- und Notzeti 


breiter Maſſen, in der der deutſche Volksteil in der Wo⸗ 
jewodſchaft Schleſien am härteſten getroffen iſt, haben 
die Flüſterpropaganda erzeugt und man muß ſagen, daß 
die maßgebenden Faktoren völlig verſagt haben, wenn es 
ſich um die Abwehr des nationalſozialiſtiſchen Giftes in⸗ 
nerhalb der deutſchen Minderheit handelt. 

Das Gericht hat ein hartes Urteil über Nazis gefällt, 
indem es ihre Taten als hochverräteriſch anſah. Man 
kann aber nicht mit dem Ideenträger Adolf Hitler 
Freundſchaftspakte ſchließen und dann ſeinen Geiſtesver⸗ 
wandten verbieten, daß ſie innerhalb be Auslandsdeutid): 
tums auf bie Glaubens dätze verzichten, die in Adolf Hit⸗ 
lers „Mein Kampf“ enthalten find. Das Gericht iſt nichr 
mit einem Wort auf die Urquellen der Abtrennungspro⸗ 
paganda eingegangen, und zum Verſtehen der Haltung 
der Angeklagten war dies doch außergewöhnlich eden 
lich. Ueberhaupt konnte man fih des Eindrucks nich: 
wehren, daß das Gericht im Hinblick auf die Veziehnn⸗ 
gen zwiſchen Polen und Deutichland bemüht war, a 3 
ſtellen in dieſen Prozeß nicht hineinzuziehen, owog $ 
Verbindungen ganz offenſichtlich waren. 

Wir ſind der Anſicht, daß der Ausgang des roetes 
wenig dazu beitragen wird, die Nazitätigkeit zu beenden. 
Will man dieje bekämpfen, dann müſſen ſich ſchon die 
maßgebenden Faktoren entſcheiden, des Uebels Kern, die 
Arbeitsloſigkeit, zu beſeitigen, und vor allem auch dem 
deutſchen Menſchen die gleiche Berückſichtigung bei Ar⸗ 
beitszuweiſung zukommen zu laſſen. Die ſchwere mirt- 
ſchaftliche Lage wird immer die Grundlage für national⸗ 
ſezialiſtiſ che Betätigung und für die verſchiedenartige 

Flüſterpropaganda bleiben. Dafür werden ſchon diejeni⸗ 
gen ſorgen, die die Hauptvertreter des Nazismus in 
Oberſchleſien find und die durch das Kattowitzer Urteil 
nicht direkt betroffen wurden. 


Noch ein Todesfall 
unter den Geheienbündlern. 


Am Sonntag erlitt einer der im Kattowitzer Prozeß 
gegen den Nazi⸗Geheimbund Verurteilten, der 46 Jahre 
alte Schmied Staniſlam Dytka, im Kattowitzer 
Gefängnis einen Schlaganfall, der feinen alsbaldigen 
Tod zur Folge hatte. Dytko mar zu 2 Jahren Geſäng⸗ 
nis verurteilt. 


Nach den zwei Selbſtmorden ift dies det dritte To: | 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Englands Rückzug. 

Der Beſchluß der engliſchen Regierung, mit det 
Aufhebung der Sanktionen einverſtanden zu ſein, wenn 
der Völkerbund ſie wünſcht, — ein Beſchluß, der in Wirk⸗ 
lichkeit der Anregung zur Aufhebung der Sanktionen 
gieichkommt, — wird von der muſſolinifreundlichen 
Preſſe in aller Welt als eine Erleichterung und Ent, 
ſpanung der internationalen Situation geprieſen. Wer 
aber die politiſche Lage nicht unter dem Geſichtswinkel 
des italieniſchen Faſchismus betrachtet, wird anderer 
Meinung ſein. Der Rückzug Englands von der Sank⸗ 

tionspolitik bedeutet nämlich den beginnenden Rück zu 6 
Englands vom Völkerbund, bedeutet den Sieg 
des von Chamberlain und Hoare geführten imperial tit: 

ſchen Flügels der engliſchen Regierung über den 
Außenminiſter Eden, der von ſeiner großen Konzeption, 
die Intereſſen des engliſchen Weltreichs mit dem In⸗ 
tereſſe an der Stärkung des Völkerbundes zu verbinden, 
Abſchied genommen hat. Eden hat nie einen Zweifel 
da rüber gelaſſen, daß er den abeſſiniſchen Fall als die 
letzte große Prüfung des Völkerbundes angeſehen hat 
und daß nach dem Scheitern des Völkerbundes die Rück⸗ 
kehr Englands zur ſelbſtändigen Wahrnehmung feiner 
eigenen Intereſſen erfolgen werde. Daß Eden dem Vor⸗ 
ſtoß Neville Chamberlains, der in ſeiner berühmten 
„Privatrede“ die Fortſetzung der Sanktionen als „Höher 
punkt des Wahnſinns“ bezeichnete, keinen Widerſtand 
mehr entgegengeſetzt hat, beweiſt, daß er, der noch am 
20. April dieſes Jahres in Genf die Fortſetzung und Ver⸗ 
ſchärfung der Sanktionen gefordert hat, jetzt ſelbſt nicht 
mehr an den Erfolg der einſt von ihm empfohlenen und 
geführten Völkerbundsaktion glaubt. 

Der Verlauf der Völkerbunds kampagne 
gegen den italieniſchen Einfall in Abeſſinien war eine 
Kette von Halbheiten und Uneinigkeiten. Daß 
an den Halbheiten die engliſche Regierung ſelbſt mitſchul⸗ 
dig war, kann die Oppoſition im engliſchen Parlament 
mit gutem Grund behaupten, zumal da die noch unver⸗ 
geſſene Affäre des Hoare⸗Laval⸗Plans ja deutlich genug 
gezeigt hat, daß von Anfang an die Gruppe Hoare⸗Cham⸗ 
berlain die Völterbundspolitik, nur mit halbem Herzen 
mitgemacht hat und die erſte Gelegenheit benützen wollte 
um auf Koſten des angegriſſenen Landes ein imperialiſti⸗ 
ſches Geſchäft zu machen. Damals freilich erhob ſich in 
den Reihen der engliſchen Konſervativen ſelbſt ein Sturm 
der Entrüſtung, der Hoare zum Rücktritt zwang, während 


ſich Anfang dieſer Woche bei der Beratung der konſervr⸗ 


tiven Parlamentsfraltion über die Rede Chamberlains 
en, daß ſich in den Reihen der Regierungspac⸗ 

tei keine Stimme mehr gegen die Aufhebung der Sant 
tionen erhob. 

Die Hoffnung Edens, daß nach den franzöſiſchen 
Wahlen eine Linksregierung, die keine Sympathien für 
Italien hat, im Amt fein würde, ift zwar erfüllt. D ür 
iſt aber eine Schwenkung der Sowjetunien 


erfolgt, die ſeit einiger Zeit unter Hinweis auf die drin⸗ 


gendere deutſche Gefahr ein Abgehen von der .antt-italies 


niſchen Völkerbundspolitik fordert. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden hat Eden vor dem Angriff der Chamberlain⸗ 
Gruppe kapitulieren müſſen, zumal da ihn Baldwins 


Theſe, daß England für einen Krieg noch nicht- genug ge⸗ 


‚rüjtet jei, die Möglichkeit nahm, noch einen neuen Vor⸗ 


ſtoß gegen Italien — etwa die ng des n 
— zu unternehmen. I 

Daß Eden aus dieſer Sachlage nicht die Ronfequehi 
zen gezogen und feinen Rücktritt gemeldet hat, hat ans 
ſcheinend vorwiegend innerpolitiſche Gründe. Baldwin 
ſelbſt hat Eden dazu bewogen, im Kabinett zu bleiben, 


7 meil Baldwin die Popularität des Außenminiſters tennt, 


weil der Austritt Edens aus der Regierung den linken 
Flügel der konservativen Partei alarmiert und wahr: 
ſcheinlich zu einer Kriſe der Geſamtregierung geführt 

hate — und weil Baldwin der große Zauderer und Fa⸗ 
natiker des Kompromiſſes, die Hilfe Edens benötigt, um 
den Chamberlain⸗Flügel zu mäßigen, der die engliſch⸗ 
italieniſche Annäherung und die Stellungnahme gegen 
Deutſchland für Baldwins Geſchmack allzu ungeduldig 
betreibt. Die engliſche Regierung, das iit der Sinn des 
Konuprezuilles uniichen Choxhenloiu und Eden. mird 
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nichts anderes unterſtützen als die Aufhebung der Sank⸗ 
tionen. Aber ſie wird weiterhin die Anerkennung der 
italieniſchen Annexion Abeſſiniens verweigern und eine 
Politik treiben, die zur Schaffung eines unter engliſcher 
Führung ſtehenden Mittelmeerblocks führt, der dem Ex⸗ 
panſionsſtreben des italieniſchen Faſchismus eine Grenze 
ſetzen ſoll. 

Die „Reform des Völkerbundes“, die jetzt von der 
engliſchen Regierung befürwortet werden wird, iſt in 
Wahrheit eine Auflöſung des Völkerbundes in regionale 
Verbündetengruppen, eine Rückkehr alſo von der Po⸗ 
litik der kollektiven Sicherheit zur Politik der Ko⸗ 
abition. Daß dieje Kursänderung, die den Gedan⸗ 
len der Unteilbarkeit des Friedens ebenſo wie den Ge⸗ 
danken der allgemeinen Abrüſtung auf lange Zeit be⸗ 
gräbt, von vielen heute für ein unumgängliches Erſober⸗ 
nis der Realpolitik gehalten wird, beweiſt nur den Errit 
der internationalen Lage, wie ſie durch die Vorſtöße des 
italieniſchen und des deutſchen Faſchismus geſchaffen 
worden iſt. Die engliſche Regierung will jetzt den bedroh⸗ 
ten Staaten die Möglichkeit geben, ſich der Hilfe Italiens 
zu verſichern, wenn ſie dieſe Hilfe für zuverläſſig halten. 
Aber die engliſche Regierung ſelbſt zeigt (was die von 
Baldwin inſpirierten Leitartikel der „Times“ deutlich 
merken ließen) keine Bereitſchaft, andere Garantien zu 
übernehmen als in Weſteuropa und im Mittelmeer, wo 
Englands eigene Intereſſen auf dem Spiele ſtehen. 

„Die engliſche Oppoſition verſucht ihr Möglichſtes. 
um den Abſichten der Regierung Widerſtand entgegenzu⸗ 
ſetzen. Die Labour⸗Party verficht leidenſchafelich 
die Theſe, daß der Völkerbund, gerade weil er ſich als un⸗ 
zulͤnglich erwieſen hat, für künftige Fälle geſtärkt mwer- 
den müſſe, daß der Sanktionsparagraph nicht aufgeho⸗ 
ben, ſondern ſtrenger gefaßt werden folle, fo daß fortan 
die notwendigen Maßnahmen ſchon vor Beginn der 
Feindſeligleiten (und nicht, wie im abeſſiniſchen Flle, 
erfit nachher) ergriffen werden können, und daß die 
Drohung mit militäriſchen Maßnahmen nicht weiterhin 
eine leere Formel bleiben ſolle. Aber die Ausſichten da⸗ 
für, daß die Labour⸗Party die Regierung Baldwin zum 
Rücktritt veranlaſſen kann, ſind ſehr gering, obwohl 
Baldwin ſeinen letzten Wahlſieg den Sanktionen ver⸗ 
danke. Immerhin iſt damit zu rechnen, daß die neue 
Außenpolitik der Baldwin⸗Regierung noch manchen 
a iii begegnen „Wird, auch im Völkerbund 
elbit. a 


England und die Annerion Abeſſiniens 


London, 22. Juni. Auf die Anfrage des Abge⸗ 
ordneten Rathbone (Arbeiterpartei), ob ſich der Auker” 
miniſter Eden auf der künftigen Völkerbundstagung ge⸗ 
gen oder für die Anerkennung der Annexion Abeſſinſens 
urch Italien auszuſprechen beabſichtige, erklärte Eden, 
die britiſche Regierung habe nicht die Abſicht, auf der 
känftigen Völkerbundsſitzung die Anerkennung der Uns 
verion Abeſſiniens durch Italien vorzuſchlagen oder cinem 
ſolchen Vorſchlag zuzuſtimmen. 


Eden beſucht den Means. 


London. 22. Juni. Wie halbamtlich mitgeteilt 
wird, wird der Negus am Dienstag vormittag den Außen⸗ 
ninifter Eden in der abeſſiniſchen Geſandtſchaft empfar⸗ 
gen. Der Kaiſer wird ſich Ende der Woche nach Genf 
begeben, um während der Tagung des Völkerbundrales 
in Genf anweſend zu ſein. 

Nach einer Reutermeldung aus Kairo traf dort am 
Montag der abeſſiniſche General Makonnen ein. Wie 
der Reuter⸗Berichterſtatter behauptet, beahſichtigt dieſer, 
ſich nach der weſtlichen abeſſiniſchen Provinz Gore, wo 
eine abeſſiniſche Regierung ſein ſoll, zu begeben, um dort 
die Lage zu überprüfen. 


Auch Belgien für Aufhebung 
der Sanktionen. 


Brüſſel, 23. Juni. Das Kabinett hat Montag 
abend eine Sitzung abgehalten. Es wurde beſchloſſen, 
in Genf der Aufhebung der Sanktionen zuzuſtzmmen. 


Honduras tritt aus dem Völkerbund aus 


Managut, 22. Juni. Wie aus Tegucogalpa, der 
Hauptſtadt von Honduras, berichtet wird, ijt der Aus⸗ 
tritt von Honduras aus dem Völkerbund beſchloſſen 
worden. 


Blum und Delbos fahren nach Genf. 


Paris, 22. Juni. Miniſterpräſident Leon Blum 
und Außenminiſter Delbos begeben ſich am Donnerstag 
nach Genf. Am Dienstag beginnt in der Kammer die 
Debatte über die Außenpolitik der Regierung und es iſt 
anzunehmen, daß Blum noch vor ſeiner Fahrt nach Genf 
ein Vertrauensvotum der Kammer zu erlangen wänſchen 
wird. . 
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Oeſterreichiſche Speichelletkerei in Nom. 

Rom, 22. Juni. Der neue öſterreichiſche Geſandte 
in Rom, Graf Berger⸗Waldenegg, hat Viktor Emannel 
Beglaubigungsſchreiben als dem König von Italien und 
Kaiſer von Abeſſinien vorgelegt. Die neuen Gejandter 
von Aegypten, Haiti und Iran überreichten Beglaubi 
gungsſchreiben nur für den König von Italien. 


„„ des Ende des Streits herbeizuführen. 


Volkszeitung — Tienstag, den 23. Juni 1936. 


Südchina fordert Bruch mit Japan 


Kanton, 22. Juni. Die Führer Südchinas haben 
beſchloſſen, zur Sitzung des Voll zugskomitee der Ruo: 
mintang⸗Parteß in Nanking am 10. Juli 5 Delegierte zu 
entſenden. Die Delegierten ſollen den Abbruch der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen zu Japan, die Streichung der 
chineſiſch⸗japaniſchen Abkommen, durch welche die Rechte 
Chinas geſchmälert werden, und die Wiedereinführung 
völliger Freiheit in China verlangen. 


Zwei japaniſche Dampfer feitgehalten. 

Peking, 22. Juni. Die Zollbehörden in Dingtau 
haben einen japaniſchen Dampfer, der 700 Tonnen Wa⸗ 
ren mit ſich führte, mit Beſchlag gelegt. 

Zwiſchen Tangtu und Tſchikau, fübli der Hopei⸗ 
Küſte hat ein Dampfer der chineſiſchen Zollpolizei nach 
ſcharfer Beſchießung einen japaniſchen Dampfer auf die 
Zollkammer geſchleppt, der Schmugggelware mit ſich 
führte. 

Eine Mahnung zur Ruhe. 

Peking, 22. Juni. Der Vorſitzende des politiſchen 
Rates des Provinzen Hopei und Tihahar hat an der 
Grenze von Shantung und Hopei mit dem Gouverneur 
von Schantung eine Konferenz abgehalten. Im An⸗ 


Aufruf an die Nanking⸗Regierung und an die Generale 
der ſüdchineſiſchen Truppen, in welchem ſie im Intereſſe 
des Wohles des Landes vor einem Bürgerkrieg warnen 
und zur Einſtellung der Kriegsvorbereitungen auffordern 


Neue jananiſche Truppentransporte 
nach Nordchina. 


Peking, 22. Juni. Der Zuſtrom der japaniſchen 
Truppen nach Nordchina hält an. Bedeutende Verſtär⸗ 
kungen trafen geſtern aus Peking in Tungtſchau und in 
Fegtai, dem wichtigſten Eiſenbahnknotenpunkt in der 
Provinz Hopei, ein. j 


Der Kronprinz von Transiorbeanien 
Gefangener feines Vaters? 


London, 22. Juni. „Daily Herald“ bringt eine 
Meldung aus Berſheba, in der behauptet wird, es ſei zu 
ernſtlichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Emir 
Abdullah von Transjordanien und ſeinem Sohne, den 
25jährigen Kronprinzen Dadal gekommen. Kronprin; 
Dadal ſoll verſucht haben, einen Aufſtand gegen die bri: 
tiſche Verwaltung in Transjordanien zu organiſteren 


Der Emir habe dieſen Vorſchlag abgelehnt und ange 


ordnet, feinen Sohn im Königspalaſt von Amman ge 


ſchluß an die Konferenz erließen fie einen gemeinſamen! fangen gu halten. 


Das Urteil im Pieracli⸗Mordprozeß 
beitätigt. 


Die Haffatkonskinge ber verurteilten Ukratner angelehnt. 


Das Oberſte Gericht in Warſchau behandelte geftern 
die Kaſſationsklage der wegen Teilnahme an der Ecmor⸗ 
dung des Innenminiſters Pieracki verurteilten Ukrainer: 
Stefan Bandera, Darja Hnatkiwſka, Eugenjusz Kacz⸗ 
mariti, Mikolaj Lebed, Bohdan Pidhajny, Jaroſlaw 
Karpyniec, Katarzyna Zaryeka und Mikolaj Klymyszyn. 
Sämtliche Kaſſationsklagen wurden abgewieſen. 


Verſammlungsverbot in Danzig. 


Danzig, 22 Jimi. Der PRolizeipräfident von Dan 
zig hat heute das vom Senatspräſidenten Greifer ange 
kündigte Verbot jeglicher politischer Verſammlungen in 
Danzig angeordnet. Unter das Berbat fallen ſawohl 
Verſammlungen unter freiem Himmel als auch in ge⸗ 
ſchloſſenen Räumen. Zur ndung des Verbots wird 
angeführt, die letzten Ereigniſſe hätten gezeigt, daß durch 
pulitiſche Verſamulungen die Ruhe und Sicherheit ges 
jührdet werden könne. Sportliche Veranſtaltungei mers 
den von dem Verbot nicht betroſſen. 


Wiederaufnahme der Arbeit in Belgien. 


Brüſſel, 23. Juni. Das Perſonal der Strafen: 
bahngeſellſchaft und der Kraftomniduslinten in Brüſſel 
beſchloß, am Dienstag in den Streik zu treten. 

Der Landesausſchuß der belgiſchenchewerſchaftskommiſ⸗ 
ſion hat einſtimmig die Wiederaufnahme der Arbeit für 
Mittwoch, den 24. Juni, beſchloſſen, da nach ſeiner An⸗ 
fidt die Streilziele für die überwiegende Mehrheit der 
Arbeiter erreicht ſeien. 

Gleichzeitig ſichert der Landesausſchuß den Arbei⸗ 
tern, die noch auf Widerſtand der Arbeitgeber, namentlich 
in der Lohnfrage, ſtoßen, ſeine uneingeſchränkte Unter⸗ 
ſtützung du. ier . 


Zuſammenſtöhe in Paris. 


Die Regierung wird Maßnahmen zur Sicherung 
der Ruhe und Ordmung ergreiſen. 


Paris, 22. Juni. Zwiſchen den Anfängern der 
Volksfront und der faſchiſtiſchen Kampfbünde lam es am 
Montag abend in der Nähe des Bahnhofs zu einer [cine 
ren Schlägerei. Auf beiden Seiten gab es Verletzte. 
Jede der beiden Gruppen zählte etwa 1000 Perſonen. 
Der Polizei gelang es ſchließlich, die Ruhe wiederherzu⸗ 
ſtellen. Einige Perſonen wurden verhaftet. 
` gut unterrichteten politiſchen Kreiſen erklärt 
man, daß ſich der Miniſterrat am Dienstag auch mit 
Maßnahmen zur Vermeidung weiterer derartiger Zwi⸗ 
ſchenfälle beſchäftigen werde. 


Streilbeendigung durch Beſetzung 

einer Präfeltur. 

Paris, 22. Juni. Die Präfektur von Colmar 
wurde in der Nacht zum Montag von Landwirten and 
Abgeordneten beſetzt. Der Präfekt wurde von ihnen ge⸗ 
nötigt, Ach um Mitternacht nach einem beſtreikten Huts- 
hof zu begeben, um den Streik zu ſchlichten. Das Gutz- 
perſonal befand ſich feit dem 13. Juni im Streik. Da 
die Streikenden die Ställe beſetzt hielten und das Vieh 
nicht gefüttert wurde, ergab ſich eine unhaltbare Lage. 
Schließlich zogen Landleute und Abgeordnete am Sonn⸗ 
tag nach Colmar, um durch die „Beſetzung“ der Präfe'tar 

men. In der Tat wer 


lang es dem Präfekten, eine Einigung zwiſchen dem 
Gutsbeſitzer und dem Perſonal herbeizuführen und der 
Streil wurde ſofort beigelegt. 


die Meerengentonſerenz 


Montreaux, 22. Juni. Die Meerengenkonſerenz 


ift am Montag um 16 Uhr im Hotel Montreaux⸗Palzce 
in öffentlicher Sitzung von dem ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
rat Motta eröffnet worden. 

Bundesrat Motta überbrachte die Grüße und Wünſche 
der ſchweizeriſchen Regierung und wies darauf hin, daß 
die türkiſche Regierung ein ſchönes Beiſpiel der Korrekt⸗ 
heit bei der Regelung einer diplomatiſchen Frage gegeben 
habe, indem ſie in der vorgeſchriebenen Form den An⸗ 
trag auf Abänderung eines vor 13 Jahren abgeſchloſſenen 
Vertrages ſtellte. 

Der türkiſche Außenminiſter Rüſchti Aras [pred 
hierauf über den von der türkiſchen Regieruog ausgear⸗ 
beiteten Entwurf zur Aufſtellung einer Rechtsordnung 


über die türkiſchen Meerengen im Sinne der Souveräni⸗ 


tät der Türkei, die das Abkommen von 1923 erſetzen ſoll. 
Die türkiſche Regierung hätte fiH hierbei bemüht, die 
Intereſſen des Welthandels im weiteſten Maße zu berid 
ſichtigen und der Handelsſchiffahrt volle Freiheit zu ger 
ben. Es handelt ſich aber noch darum, wie di 

ſchiffe diefe Zone durchfahren könnten. Die Türkei hat in 
den Meerengen ihren verwundbarſten Punkt, und ihr 
Recht fei, ihn zu ſchützen. Die Türkei will den Kriegs⸗ 
ſchiffen Durchfahrtsfreiheit unter gewiſſen Sicherheiſer 


gewähren. 
Italieniſche Var behalte. 

Montreaux, 22. Juni. Die italieniſche Regie⸗ 
rung hat an den türkiſchen Außenminiſter als Einberufer 
der Konferenz von Montreaux eine Note gerichtet, in der 
ſie erklärt, ſie habe bereits darauf hingewieſen, daß nach 
ihrer Auffaſſung der gegenwärtige Augenblick für die Be- 
handlung ſo wichtiger Fragen unrichtig gewählt ſei. Sie 
iſt der Meinung, daß dieſe Frage nach den bevorſtehenden 
Genfer Tagungen mit größerem Nutzen zu regeln el. 


Indem fie an dieſem Standpunkt feſthält, erkläre fte ſich 


jedoch ſchon jetzt bereit, die Frage zu erörtern, wenn ſich 
die Lage geklärt hat. Bis dahin müſſe fie hinſichtlich 
aller Beſchlüſſe, die in ihrer Abweſenheit getroffen mer 
den ſollten, alle Vorbehalte machen. 


Neuorganiſierung des franzöſiſchen 
Ilugweſens. 


Paris, N. Juni. Zur Stärkung der allgemeinen 
Organiſation der franzöſiſchen Luftſtreitkräfte insbeſon⸗ 
dere in techniſcher Hinſicht hat der neue Luſtfahrtmimiſter 
Pierre Cot folgendes angeordnet: 

1. Eine einzige Luftfahrtakademie mit dem Gige in 
Salon de Provence wird errichtet, die gemeinſam mit 
den benachbarten Flugzeugſtützpunkten von Iſtres, Berre, 
Cazaux und Rochefort noch in dieſem Jahre eröffnet mar- 
den fol. 2. Zur Erhöhung und Verbeſſerung des inlellel⸗ 
tuellen Wertes der Kadres wird die Luftakademie a) ars 
einer Schule zur Ausbildung von Offizieren und Unter⸗ 
offizieren, b) aus einer Schule zur Vervollkommnung. 
c) aus einem höheren Kurs beſtehen. 3. Das Zentrum 
für das Studium der Luftfahrt und die Kriegsſchule zur 
Ausbildung von Fliegeroffizieren wird in Paris im 
Rahmen der Luftakademie, aber als autonomes Inſtitut, 
am 1. Oktober eröffnet und im Zuſammenhang mit ähn⸗ 
lichen Orgniſationen des Heeres und der Marine arbei» 
ten. 4. Die Umgruppierung der bisherigen im Lande 
zerſtreuten Schulen für Luftfahrt ift unverzüglich einzn 
leiten 


"æ 


1 


Lagiewnickaſtraße in einem Gehölz die Leiche eines etwa 
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Lodzer Tageschronil. 


Konflikte wegen der Urlaube. 


Inm Zuſammenhang mit der jetzigen Zeit der Ur⸗ 
laube kommt es in den Fabriken vielfach zu Konflikten, 
und zwar nicht nur mit einzelnen Arbeitern ſondern auch 
mit den ganzen Belegſchaften. Die Konflikte beruhen 
größtenteils darauf, daß die Urlaubsentſchädigung von 
den Fabriken nicht richtig bemeſſen wird. Dabei komm! 
es auch ſehr oft vor, daß die Arbeiter darüber Beſchwerde 
erheben, daß ihr bisheriger Lohn nicht richtig in das 
Lohnbuch eingetragen wurde. Im Zuſammenhang damit 
ich die Kontrolle in den Fabriken durch das Arbeitsin⸗ 
ſpektorat und den Verbänden in dieſer Hinſicht verſchärft 
werden. Die Arbeiter werden aufgefordert, auf die 
ſtrikte Einhaltung der geſetzlichen und vertraglichen Be⸗ 
ſtimmungen über die Urlaube zu achten. 


Lodz auf der Tagung der Laryngologen. 

Zu der am 28. und 29. Juni in Ciechocinek ſtattfin⸗ 
denden Tagung der Laryngologen aus ganz Polen Fihr! 
auch eine Delegation aus Lodz beſtehend aus dem Prä⸗ 
ſidium der Verwaltung der Lodzer Abteilung des Wer- 
bundes der Laryngologen Dr. Helman, Dr. Czaplicki 
und Dr. Wajsbrum ſowie den Mitgliedern des Verban⸗ 
des Dr. Rabinowicz, Dr. Bronikowſki, Dr. Malowiſt, 
Dr. Imich, Dr. Lukomſki, Dr. Zadziwicz, Dr. Solowiej⸗ 
czyk und Dr. Mazur. An der Tagung wird auch das 
Mitglied der Lodzer Abteilung des Verbandes der La⸗ 
ryngologen, der Dozent der Wilnaer Univerſität Dr. Dy: 
lemiti teilnehmen. Die Lozer Delegation wird auf der 
Tagung eine Reihe von Anträgen einbringen. 


Urlaub im Arbeits inſpektorat. * 

Der Arbeitsinſpektor des 3. Lodzer Bezirks, Ing. 
Waclaw Wyrzykowſki, hat einen fünfwöchigen Erholungs 
urlaub angetreten. Er wird vom Inſpektor des 12. Un⸗ 
terbezirks in Lodz, Ing. Tadeusz Kakowſti, vertreten, der 
nach beendetem Urlaub ſein Amt wieder angetreten hat. 
Wichtig für Auslands teiſende. 

Im Zuſammenhang damit, daß den Reiſebüros „Or⸗ 
bis“ und „Waggons Lits“ das Recht zur Erledigung der 
Formalitäten bei der Erwirkung von Auslandspäſſen ab⸗ 
genommen wurde, macht die Stadtſtaroſtei darauf anj- 
merkſam, daß vom Publikum auch andere Vermittler 
nicht in Anſpruch genommen werden ſollen, die vielfach 
nur auf Betrug ausgehen. Auslandspäſſe werden intereſ⸗ 
Herten Perſonen nach Niederlegung eines entſprechenden 
Geſuchs mit allen erforderlichen Dokumenten und nach 
Entrichtung der entſprechenden Gebühr binnen vier Ta⸗ 
gen ausgefolgt. In dringenden Fällen kann die Ausfol⸗ 
gung auch ſchon am nächſten und ſelbſt an demſelben 
Tage erfolgen. , 
Auf der Zgierzer Chauſſee fiel die SOjährige Aniela 
Wengrowſta, wohnhaft Przendzalniana 38, mit folder 
Wucht vom Fahrrade, daß ſie ein Bein brach und außer⸗ 
dem Verletzungen am Kopf und an den Händen davon⸗ 
trug. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Krun⸗ 
kenhaus geſchafft. ; 

Fleiß in einer Familie. 

Im Haufe Pac Wolnosci 10 erkrankte die Familie 
des 50jährigen Wojciech Jankowſki, beſtehend aus den 
Eheleuten und deren drei Söhnen, nach dem Genuß von 
Fleiſch, das in der Fliſchhalle in der Kamiennaſtraße ge⸗ 
kauft wurde. Zu den Erkrankten wurde die ärztliche Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen. Bei zwei Söhnen erwies fie 
der Zuſtand als ernſt und ſie mußten ins Krankenhaus 
geſchafft werden, während die übrigen drei Perſonen 
nach Erteilung der erſten Hilfe zu Hauſe zurückgelaſſen 
werden konnten. Es ijt eine Unterſuchung eingeieite: 
worden, um feſtzuſtellen, ob das Fleiſch ſchon verdorben 
verkauft wurde. 

Vor dem Radogoszezer Krankenhaus in der Zgierſka⸗ 
ſtraße wurde geſtern ein älterer Mann bewußtlos auge- 
funden, der Anzeichen einer Vergiftung aufwies. Der 
Mann erwies fih als der Jerzyſtraße 11 wohnhafte 
Franciszek Spiszak, der ſeit längerer Zeit arbeitslos 
war. Da er keine Arbeit finden konnte und große Not 
litt, griff er zur Giftflaſche. Er wurde ins Krankenhaus 
geſchafft. — In ſeiner Wohnung in der Przendzalniana⸗ 
itake 21 unternahm der 27jährige Stefan Drozdzan 
einen Selbſtmordverſuch, indem er Salzſäure trank. Der 
Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ſchwerem Zuſtande einem Krankenhaus zugeführt. Die 
Urſache der Verzweiflungstat folen Familienſtreitiglei⸗ 
ten fein. N 


Kindesleiche in einem Gehölz. 
Im Vorort Maryſin III wurde in der Nähe der 


4 bis 5 Wochen alten Kindes weiblichen Geſchlechts e⸗ 
funden. Die in Kenntnis geſetzte Polizei hat eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. 

Im Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwai⸗ 
kung, Zawadzka 11, wurde ein ein Jahr altes Kind weik⸗ 
lichen Geſchlechts zurückgelaſſen. Nach der Mutter wur⸗ 
den Nachforſchungen ongeſtellt. 


— 
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Bolögertung — Dienstag, den 23. Juni 1936. 


Abihiedsieier in der deutſchen 
Volisſchule Nr. 12. 


Eine frohe und zugleich traurige Feier fand am 
Sonnabend in der „Volksſchule mit deutſcher Unterrichis⸗ 
ſprache Nr. 102“ (Nowo⸗Zarzewſkaſtraße) ſtatt. Es war 
eine Abſchiedsfeier für die diesjährigen Abſolventen der 
Schule und für vier Lehrer, davon drei deutſche, die mit 
Beendigung des Schuljahres aus dieſer Schule genom⸗ 
men und anderen, polniſchen Schulen zugeteilt werden. 
War der erſte Teil der Feier allen ein frohes Erlebnis, 
ſo erfüllte der Abſchied von den langjährigen Lehrern 
olle mit tiefer Traurigkeit und Bitternis. i 

Zur Feier hatten ſich die Abſolventen. die Lehrer: 
ſchaft und die Vormünder der Schule eingefunden. Herr 
Schulleiter Koßmann hielt an die Abſolventen eine 


herzliche und fein durchdachte Anſprache und ermahnte. 


fie, das ihnen in der Schule vermittelte geiſtige Rüstzeug 
in dem nun beginnenden Lebenskampf richtig anzuwen⸗ 
den und ſtets brave und treue Menſchen zu bleiben. Hler⸗ 
bei erwähnte Herr Schulleiter Koßmann auch, daß er 
nun ſchon zum 36. und wohl zum vorletztenmal eine 
Schulſchlußfeier als Lehrer mitmache, da er im nächſten 
Jahre die Altersgrenze erreicht habe. 

Waren die Gemüter alle froh geſtimmt, als Herr 
Schulleiter Koßmann ſeine Schüler verabſchiedete, ſo trat 
eine Wandlung ein, als es galt, von den Lehrern Abſchied 
zu nehmen. Aus der Schule verſetzt werden die Lehrer: 
Herr Hugo Krieſe, Frl. Arndt, Frau Grendzielſka⸗Braun 
und Frau Rufenach. Beſonders Herr Krieſe, der an der 
Schule ſchon lange Jahre beſchäftigt iſt, hat ſich um dieſe 
durch ausgezeichneten Geſangunterricht und durch die 
Einſtudierung von Vorträgen bei Veranſtaltungen ſehr 
verdient gemacht und erfreute fih bei Schülern und Ei: 
tern größter Beliebtheit. Als dann Herr Krieſe durch ein 
paar ergreifende Worte Abſchied nahm von ſeiner bishe⸗ 
rigen Wirkungsſtätte blieb im Saale wohl kein Auge 
trocken. Die Schüler weinten herzerweichend und es ge⸗ 


brauchte geraume Zeit, um die frohe Stimmung, die doch 


an dieſem Abend herrſchen ſollte, wieder zurückkehren zu 
laſſen. i is 
Bei Speife und Trank — ſelbſtverſtändlich unter 
Ausſchluß jeglicher alkoholiſcher Getränke —, bei Tanz 
und fröhlicher Unterhaltung blieb man ſodann noch einige 
Zeit beiſammen. Den Abſolventen dürfte dieſe Schul⸗ 
ſchlußfeier ihr Leben lang in Erinnerung bleiben. 


Verurteilter Beirüger. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern det 
26jährige Edward Nitka zu verantworten. Zwar war 
zuſammen mit ihm noch der 2Spährige Antoni Przewozuy 
angeklagt, doch hatte ſich dieſer nicht geſtellt, ſo daß der 
Prozeß gegen ihn abgeſondert wurde und die Polizei 
Nachforſchungen nach ihm angeſtellt hat. 

Der Angelegenheit lag folgender Sachverhalt zu⸗ 
grunde: Auf Grund einer eingereichten Offerte erhielt 
Nitka im Januar 1935 die Vertretung des Studenten⸗ 
blattes „Dekada“ für den Lodzer Bezirk. Der getroffe⸗ 
nen Abmachung zufolge ſollte Nitka alle einkaſſierten 
Beiträge auf das Konto des Verlages in der Poſtſpac⸗ 
fajfe einzahlen. Er zahlte aber nur ganz geringe Sum- 
men ein und eignete ſich ſchon nach wenigen Monaten 
gegen 1440 Zloty an. Seine Stellung als Vertreter des 
Studentenblattes mißbrauchend, ſammelte er außerdem 
unter dem falſchen Namen eines Studenten Antoni Wo- 
lakowſki Spenden, die er für fih verbrauchte. Unter 
Beihilfe des Antoni Przewozny fälſchte er überdies ner- 
ſchiedene Blanketts, Stempel, Spendenliſten uſw., u. a. 
auch ſolche der Jugendſektion der Nationalen Partei. 

Der Angeklagte Nitka bekannte ſich vor Gericht zu 
den ihm zur Laſt gelegten Straftaten, führte jedoch zu 
ſeiner Entſchuldigung an, daß er von nichts zu leben 
hatte. Das Gericht ſchenkte feinen. Ausführungen jedoch 
feinen Glauben und verurteilte ihn zu eineinhalb Jah⸗ 
ten Gefängnis. 


Schlägereien und Meſſerſtechereien. 

Am Sonntagabend und in der Nacht zu Montag 
hatte die Lodger Rettungsbereitſchaft alle Hände voll zu 
tun mit der Hilfeleiſtung an Perſonen, die bei Schlä⸗ 
gereien mehr oder weniger ernſte Verletzungen davonge⸗ 
tragen hatten. So hatte in Gorny Brus der 36fährige 
Joſef Wlazlo bei einer Schlägerei Verletzungen am 
Kopfe davongetragen. — In Retkinia⸗Piaski. 16 kam es 
zwiſchen einigen betrunkenen Männern zu einer Schlä⸗ 
gerei, wobei auch Meſſer in Anwendung kamen. Dabei 
tingen Tadeusz Oglodzinſki und Jan Dechconſki Stich⸗ 
wunden davon. — An der Ecke Kraszewſki⸗ und Dom: 
browſkaſtraße wurde der jährige Staniſlaw Wisniew⸗ 
jti, wohnhaft Mazowiecka 30, überfallen und von unhe: 
kannten Männern ſo ſchwer bearbeitet, daß er ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden mußte. — Roman Gorjfi, ohne 
beſtimmten Wohnort, beläſtigte in der Jerzynowaſtraße 
Vorübergehende. Dabei kam er aber bei einigen Män⸗ 
nern ſchlecht an und wurde von dieſen arg verprügelt. — 
An der Ecke Rokicinſka⸗ und Niciarnianaſtraße wurde der 
30jährige Broniſlaw Zalencki, wohnhaft Nowy Sisia: 
Nr. 43, überfallen und durch Meſſerſtiche ernſtlich verletzt. 
Er mußte von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe ge⸗ 


ſchafft werden. 


| Nenſchliche Hyänen. 

In den Kreiſen Sieradz und Wielun wurden in der 
letzten Zeit Diebſtähle auf Friedhöfen verzeichnet. Letz⸗ 
tens wurden wieder zwei freche Einbrüche notiert, was 
ganz darauf ſchließen läßt, daß es ſich hier um eine orga⸗ 
niſierte Bande von Friedhofsdieben handelt. So dran⸗ 
gen auf dem katholiſchen Friedhof in Tibondzin, Kreis 
Sieradz, Diebe in die Gruft der Familie Mieszcezanfki 
ein, öffneten den Metallſarg mit einer Frauenleiche und 
zogen der Leiche einen Ring vom Finger. — Ein ähnli⸗ 
cher Fall wurde in Rychlocice, Kreis Wielun, notiert, wo 
die Gruft der Familie Trepka erbrochen wurde. Die 
Diebe müſſen hier jedoch geſtört worden ſein, denn ver⸗ 
ſchiedene Wertgegenſtände, die bereits zuſammengepackt 
waren, lagen an der Grabſtätte, als die Familie der To⸗ 
ten nach einiger Zeit die Gruft betraten. 


Von einem Kurpfuſcher zu Tode „kuriert“. 

Ein bezeichnender Fall darüber, in welchem Maße 
Aberglauben und Finſternis heute noch auf dem Lande 
herrſcht, ereignete jih im Dorfe Howorzua, Gemeinde 
Rudniki, Kreis Wielun. Hier war der Landwirt Jan 
Rogala, ein 57jähriger Mann, erkrankt. Nach dem viel⸗ 
ſuch noch auf dem Lande anzutreffenden Brauch wurde 
ſchnell ein Schäfer namens Ignacy Ryng zu Rate gezogen 
Der Schäfer unterſuchte den kranken Bauern, gab ihm 
ein Kraut, das der Kranke aufbrühen und davon alle 
zwei Stunden ein Glas trinken ſollte. Rogala folgte 
dem Rat des Schäfers, doch verſchlechterte fih fein Zus 
ſtand nach dem Genuß des Kräutertees immer mehr und 
nach drei Tagen war er bereits eine Leiche. Das „Hei, 
kraut“ wurde nun einer Prüfung unterzogen und es 
ſtellte ſich heraus, daß es giftig ijt und den Tod des Ro- 
gala verurſachte. Der Kurpfuſcher wurde nun verhafzet 
und er wird ſich jetzt wegen Verurſachung des Todes 
eines Menſchen zu verantworten haben. y 


Sanatoriumsinſaſſe vom Blitz getötet. 


Während des vorgeſtrigen Gewitters wurde der im 
Sanatorium der Sozialverſicherungsanſtalt in Tuszonet 
weilende 25jährige Wladyſlaw Dron aus Warſchau von 
einem Blitz getroffen und auf der Stelle getötet. 


Zgierz. Tuberkuloſekranker begeht 
Selbſtmord. Der 31jährige Eugen Krüger, vohn⸗ 
haft in Zgierz, Limanowſkiſtr. 25, war an Tuberkulose 
krank, wobei die Kranlheit bereits ein To fortgeſchrittene⸗ 
Stadium erreicht hatte, daß Beſſerung nicht mehr zu er⸗ 
warten, war. Krüger, der nun ſah, wie er langſam fas 
hinſiechte, beſchloß nun, dieſem Schrecken ohne Ende ein 
Ende mit Schrecken zu bereiten. Er ging in den Stan 
und ſchnitt ſich die Kehle mit einem Raſiermeſſer durch 
Als man ihn nach einiger Zeit vermißte und ſchließlich 
nach ihm ſuchte, fand man den Bedauernswerten verbit- 


tet im Stalle auf. 


vom vüchertiſch 


Die Frau hat ihren Stolz mit Recht zu allen Zeiten 
auf ſchöne Wäſche geſetzt; wurde früher damit Hausfrauen 
ſinn, Fleiß und Handfertigkeit gezeigt, ſo wird von der 
Mode heutzutage ſchön geſtickte Wäſche direkt gefordert. 
Strand und Waſſer verlangen auch feſche Badeanzüge, 
die man ſich nach ſchönen Muſtern mit wenig Koſten leicht 
ſelbſt anfertigen kann. Das Juniheft der „Wiener Hand⸗ 
arbeit“ enthält prachtvolle Vorlagen für Leibwäſche und 
Badekoſtüme, ferner ein neuzeitliches Wohnzimmer, 
aparte Decken in Kreuzſtich, Durchbruch und Lücken⸗ 
ſtickerei, in Tülleinwebung, ein modernes Vorhangmuſter 
zum Netzen oder Häkeln, Taſchentuchſpitzen, geſtrickte We⸗ 
Jien, Bluſen, ein überaus feſches geſtricktes Sportkoſtſm, 
ein geſtricktes Mädchendirndl, Gürtel und Kragen, uſw. 
Dieſes reichhaltige Juniheft iſt überall oder durch den 
Verlag der „Wiener Handarbeit“ (Elsbeth Steinkrauf) 
Wien V., Schloßgaſſe 21, erhältlich und koſtet Zl. 2.— 

bei portofreier Zuſendung. 


TER E a e s OE Sa NT 
Der Bauchtuphus iſt eine Kranfheit der ſchmutzigen gande 
datum waje vor jeder Mahlzeit die Hände! 


Der henti chtbienſt in den ten. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Rajane, 
Limanowſkiego 80, Trawkowſta, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
iti, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar- 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokieinſka 53, Skwar⸗ 
czewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 24. Juni, um 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens⸗ 
männer. 
ieee 


Setzt euch überall für unſere Parteipreſſe ein. 


Heim des Werltätigen gebört die i 
agitieri 


„Lodbzer Boſtszeituns Fremde 


Bàna AA 3 Krna 


Kr. 171 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien. 


Chorzow voran — in der Verſchuldung 
feiner Beamten. 


Man wird es kaum für glaubhaft halten, wird aber 
bennoch von der „Polonia“ ſchwarz auf weiß beſtätigt, 
daß die Chorzower Magiſtratsbeamten durchſchnittlich 
mit 3280 Zloty verſchuldet ſind und bei den Kreditinſti⸗ 
tutionen nahezu 250 000 Zloty Anleihen bezw. Bor- 
ſchüſſe abgehoben haben. Erſt in letzter Zeit verſucht der 
Magiſtrat, dieſer Schuldenwirtſchaft beizukommen und 
ſoll in wenigen Monaten von feiner Beamtenſchaft 
nahezu 170 000 Zloty Vorſchüſſe in Abzug gebracht 
haben. 

Wie immer man zu dieſer Schuldenwirtſchaft gekom⸗ 
sten ijt, jo wird man fie gerade bei Magiſtratsbeamten 
unerwünſcht finden, denn vom Schuldenmacher zur Un⸗ 
terſchlagung iſt der Weg nicht allzuweit. Und letzten En⸗ 
des ſaniert man feit zehn Jahren und poſaunt „Erfolge“ 
aus, die da erreicht ſein ſollen. Die Verſchuldung der 
Chorzower Magiſtratsbeamten, die doch unter des Gejm 
marſchalls Grzeſik Leitung hundertprozentige Sanatoren 
ſind, zeigt ein klaſſiſches Beiſpiel dieſer Sanierung. 


die Lithandragrube foll ſtillgelegt werden 


Wie aus Gewerkſchaftskreiſen berichte: wird, hat die 
Verwaltung der Lithandragrube bei Neudorf an den De⸗ 
mobilmachungskommiſſar Antrag auf Stillegung der 
Grube geſtellt. Angeblich ſind die Abbaufelder bereits 
reſtlos erſchöpft und eine Vertiefung der Schächte nicht 
nur mit Schwierigkeiten verbunden, ſondern auch ſo koſt⸗ 
ſrielig, daß nur eine Stillegung des Betriebes in Frage 
emme. Wie es heißt, foll der größte Teil der Belegſchaft 
auf die Paulusgrube und Gotthardſchacht überwieſen 
werden, jedoch werden immerhin trotzdem noch einige 
hundert Arbeiter zur Entlaſſung kommen. 


Der Kampf um die Targowica. 


Die Affäre um die Myslowitzer Viehzentrale will 
and will nicht zur Ruhe kommen. Während die Gläubi⸗ 
ger bemüht find, die Targowica in Konkurs gehen gu 
laſſen, damit das Unternehmen auf neue Grundlage ge⸗ 
ſtellt werden kann, will dies der Magiſtrak nicht zulaſſen 
und verſucht, ſich in den Beſitz des ganzen Unternehmens 
zu ſetzen, in welchem er in der Aufſicht an und für ſich 
ſchon die entſcheidende Rolle ſpielt, und wenn dieſe Auf⸗ 
ſicht auf der Höhe geweſen wäre, erſcheint es ausgeſchloſ⸗ 
ien, daß die Unterſchlagungen überhaupt vorgenommen 
werden konnten. Aber die feit Beginn in dieſem Unter⸗ 
nehmen vorherrſchende Vetternwirtſchaft der Sanacia 
hat es erſt ermöglicht, daß die Mißwirtſchaft zuſtande kam 
Bekanntlich hat der Magiſtrat den letzten Verwalter der 
Gerichtsaufſicht entfernen laſſen, weil er zu wendig war, 
wogegen die Gläubiger Appellation einreichten, die mie- 
derum abgelehnt wurde. Jetzt verſpricht der Magiſtrat, 
daß er in Kürze einen Plan vorlegen werde, wonach das 
ganze Unternehmen vom Magiſtrat übernommen und ſa⸗ 
niert werde. Man kann wirklich neugierig ſein, wie die 
Millionenſchulden dieſes Unternehmens gedeckt werden. 
Noch immer verweigert man genaue Auskunft und es 


Der Verlobungs hof. 


Roman von Hanna Schneider 
(89. Fortſetzung) 


Heute war Oltrogge ein unaufmerkſamer Tennis⸗ 
vartner; aber er verſprach reumütig Beſſerung und ge: 
lobte, beim Tanztee im Schloßhotel, den Helge für den 
Nachmittag vorſchlug, ein ſehr ritterlicher Kavalter zu 
ſein. 

Die beiden Herren befanden ſich im Wohnzimmet, 
das zu den Schlafräumen von Vater und Tochter ge⸗ 
hörte, und hatten wohl auf Helge gewartet. Als dieſe 
die Tür öffnete, um einzutreten, hörte ſie gerade des 
Vaters Stimme fragen: 

„Und wenn du ihr unvermutet begegneſt?“ 

„Vielleicht will ich das gerade“, erwiderte Oltrogges 
Stimme mit einem ſeltſam jejten, beinahe harten Ton. 

Nun jah man das junge Mädchen und das Geſpräch 
wechſelte auf ein anderes Gebiet über. 

Aber den ganzen Nachmittag beſchäftigte ſich Helge 
mit dem Gehörten, nun wußte ſie doch, daß es ſich um 
eine Frau handelte! Aber wer war ſie, und woher kannte 
Oltrogge fie — und das Wichtigſte: in welchem Verhäſt⸗ 
nis ſtand ſie zu ihm? 

Bisher war Helge nie der Gedanke gekommen, daß 
der gemeinſame Freund fih auch einmal verheiraten 
könnte. — Er gehörte zu ihnen, er war einfach nicht mag- 
zudenken. 

Helge empfand trotz ihrer Jugend ſehr leidenſchaft⸗ 
lich und ungeſtüm. Ihre grenzenloſe Verwöhnung gab 
nicht zu und wollte nicht zugeben, daß die kindliche, ſpie⸗ 
leriſche Macht über Oltrogge eine Grenze haben kénnte 
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Bollägeirung — enag, den 28. Juni 1936. 


ſcheint, daß da gewiſſe Geheimniſſe zu lüften fin», die 
man der Oeffentlichkeit vorenthalten will. 


Eine Mädchenleiche im Kornfeld. 
Wahrſcheimlich ein Luſtmord. 


In der Nähe von Zalenzer Halde bei Kattowitz 
wurde im Kornfeld von ſpielenden Kindern eine Mädchen 
leiche aufgefunden, die ſchon einige Zeit auf dem Plaz 


liegen mußte, da der Verweſungsprozeß ſchon eingejekt 
hatte. 


Die bisherigen polizeilichen Unterſuchungen er⸗ 
gaben, daß das Mädchen vor der Ermordung vergewal⸗ 
tigt worden ift und die Anzeichen deuten auf einen Lufi- 
mord hin. Es handelt ſich um ein 13jähriges, blondes 
Mädchen, welches, der Kleidung nach zu ſchließen, ärm⸗ 
lichen Verhältniſſen entſtammt. Neben der Leiche lag 
ein Fahrrad, von dem nicht feſtzuſtellen iſt, ob es dem 
Kinde oder dem Täter gehört. 

Da in letzter Zeit bei der Polizei in Kattowitz und 
Umgegend ein Kindverluſt nicht gemeldet wurde, liegt 
die Wahrſcheinlichkeit nahe, daß das ermordete Mädchen 
aus einer anderen Ortſchaft ſtammt. Die Gerichtsbe⸗ 
hörden haben die Unterſuchung aufgenommen. 


Sturm auf einen Wanderzirkus. 

Auf den augenblicklich in Kattowitz⸗Zawodzie ſta⸗ 
tionierten Wanderzirkus eines gewiſſen Dworſki wurden 
nach der Abendvorſtellung am Sonnabend Steine gewor⸗ 
fen. Dieſer Szene gingen Auseinanderſezungen der Mr- 
tiſten mit dem Beſitzer voraus, der nicht in der Lage war, 
die Gagen auszuzahlen, da angeblich die Einnahmen 
hierzu nicht ausreichten. Die Artiſten erſchienen vor 
dem Wagen des Beſitzers und veranſtalteten Lärmſzenen, 
ſo daß die Polizei herbeigerufen werden mußte, der es 
gelang, die Artiſten zu beruhigen. Während dieſer In⸗ 
tervention folgte auf den Zirkus ein Steinhagel, ohne 
daß es gelang, die Täter zu ſtellen. 


Einbruch in die Pfarrei in Suszec. 

Während der Nacht zum Freitag drangen unbekannte 
Täter in die Räume der Pfarrei in Suszec und durch⸗ 
ſuchten Schränke und Schubladen, in der Meinung, dort 
größere Geldbeträge zu finden. Der Pfarrer, durch die 
Geräuſche aufmerkſam gemacht, verſuchte, den Einbre⸗ 
chern entgegenzutreten, wurde aber mit einnem Revolver 
bedroht und mußte durchs Fenſter fliehen. Es gelang 
den Dieben, zu entkommen, bevor noch die Bevölkerung 
alarmiert werden konnte. Den Einbrechern fielen nur 
wenige Zloty in die Hände. Die Polizei hat bereits die 
Spur der Täter gefunden; es handelt ſich um Perſonen, 
die mit den Ortsverhältniſſen gut vertraut waren. 


Briefe aus ber franzöſiſchen Emigratian unterſchlagen. 

Wohin die niedrigen Gehälter der Poſtbeamten 
führen, darüber legt eine Gerichtsverhandlung Zeugnis 
ab, die dieſer Tage gegen den Poſtexpedienten W. B. aus 
Kattowitz vor dem Bezirsgericht ſtattgefunden hat Der 
Angeklagte B. hat eine zahlreiche Familie und eine jeit 
längerer Zeit kranke Frau, die an ihn größere finanzielle 


ſeines Freundes“ ſie aber begehrte und liebte in ihm be⸗ 
reits den Mann, ohne es bis jetzt Mar empfunden gu 
haben. 

Am ſelben Abend jedoch ſollte Helge noch Gelegen⸗ 
heit haben, ihre Vermutung, daß Oltrogge an eine Frau 
dachte, mehr als ihr lieb fein konnte, beſtätigt zu finden. 

Man ſaß im Erker des Hendrickſenſchen Wohnzim⸗ 


mers, trank ein Glas Wein, und die Herren muchten. Die 


Fenſter ſtanden weit offen. Es herrſchte eine ungewöhn⸗ 
liche, mattmachende Schwüle, daher hatte man es auch 
vorgezogen, zu Haufe zu bleiben. l 

Die Herren hatten ſich ihrer Röcke entledigt; man 
plauderte gemütlich, als das Zimmermädchen kam und 
meldete, Herr Hendrickſen werde geſchäftlich am Teſephon 
gewünſcht — eine Fernverbindung. 

„Nun wird es ſich entſcheiden, ob ich morgen bei 
euch ſein kann, oder mal ſchnell nach Erfurt fahren muß“, 
meinte Hendrickſen, ehe er aus dem Zimmer ging. 

Als er fort war, verſpürte Helge Luft auf ein wenig 
ſüßes Gebäck, und Oltrogge ſtand fofort auf, ihr etwas zu 
holen. 

„Vergiß, Bitte, nicht einen Mohrenkopf!“ rief Helge 
ihm halblaut aus dem offenen Fenſter nach, denn die 
mochte ſie ſo gern. Er lachte, ſchüttelte beteuernd den 
Kopf und dachte: Sie iſt doch wirklich noch ein Kind! — 

Helge langweilte fih, und plötzlich fiel ihr Blick auf 
das Jackett Oltrogges, das über einer Stuhllehne hing. 
Ein Zucken um ihren Mund, ein Blitzen der Augen — 
nur einen Augenblick horchte ſie an der Türe — nein, der 
Vater kam noch nicht, und der Freund würde auch noch 
nicht kommen. 

Sie ſuchte und fand die Brieftaſche Oltrogges. Das 
Füc mit den Geldſcheinen intereſſierte jie nicht im ge: 


Oltrogge ſah in Helge noch das Kind, die Tochter | ringſten. Haſtig blätterte jie das gegenüberliegende durch. 
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Teppiche, Läufer, Gardinen 
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Anforderungen ſtellt. Seit längerer Zeit gingen nun 
beim Kattowitzer Poſtamt Briefe franzöſiſcher Emigran⸗ 
ten verloren und einer der Beamten kam zur Annahme 
daß ſie nur in der Expedition in Kattowitz ſelbſt ver⸗ 
ſchwinden können. Der Verdacht fiel auf den Expedi⸗ 
tionsbeamten B., in deſſen Hausſchuhen denn auch 11 
Briefe und in der Wohnung ſelbſt 4 Briefe vorgefunden 
wurden, in denen B. Gelder vermutete. Der Angeklagte 
führte zu ſeiner Verteidigung ſeine geringen Gehaltsbe⸗ 
züge und ſeine finanziellen Verpflichtungen an, jo daß 
das Gericht bei Anerkennung mildernder Umſtände ihn 
zu einer Strafe von 6 Monaten und drei Jahre Ehrver⸗ 
luſt verurteilte. 


Zur 30⸗Jahrſeier der Freien Turner. 


Am 28. und 29. Juni veranſtalten die Freien Tut 
ner von Groß⸗Kattowitz ihr dreißiglähriges Beſtehen, 
welches als Akademie und Sportveranitaltungen gedacht 
iſt. Deutſche und polniſche Sportler, auch aus dem Aus⸗ 
land, haben ihr Erſcheinen zugeſagt. Die Danziger 
Sportgenoſſen find beſtimmt da. Bitte um dieſe Zeit 
keine anderen Veranſtaltungen. Jeder bereite ſich bor. 
beſtimmt an dieſen Veranſtaltungen teilnehmen zu können 


vielit-Biala u. Umgebung 
Unfere Gegend ijt lauter gemorden. 


Wer könnte heute abſtreiten, daß unſere Gegend 
lauter geworden iſt und insbeſondere die Bewohner von 
Alexanderfeld, Kamitz, Zigeunerwald und der weiteren 
Umgebung wiſſen dies. Wie ruhig konnten da die Men⸗ 
ſchen des Morgens ſchlafen. Das ift nun feit der Eröff⸗ 
nung der Fliegerſchule in Alexanderfeld vorbei. Mer: 
gens nach 4 Uhr ſchon brummen die Propeller der Flug⸗ 
maſchinen und bei den Uebungsflügen, die ſchon um 4.40 
bis 5 Uhr früh beginnen, wird dieſe ſo ruhige Gegend 
aus dem Schlaf geweckt. Muß das ſo ſein? Wir glau⸗ 
ben nicht. Die Uebungsflüge müßten doch nicht ſchon fo 
zeitig früh beginnen. Man fol doch nicht vergeſſen, aß 
Menſchen, die tagsüber ſchwer arbeiten, Ruhe benötigen, 
um den nächſten Tag wieder geſtärkt an die Arbeit zu 
gehen. Kinder und alte Leute benötigen ebenfalls eine 
möglichſt ungeſtörte Morgenruhe. Die Bewohner der 


näheren Umgebung des Flugplatzes würden daher der 


Leitung der Fliegerſchule ſehr dankbar ſein, wenn fe 
veranlaſſen würde, daß die Uebungsflüge ert zwiſchen 
6 und 7 Uhr früh beginnen würden. 


Die diesjährigen Waſſenübungen für Reſerviften. 
Auch in dieſem Jahre werden alle Unteroffiziere, Gefrert⸗ 
und Infanteriſten der Jahrgänge 1905, 1908, 1910 und 
1912 zu einer 6 bezw. 5 und à4 wöchentlichen Wiffen⸗ 
übung einberufen werden. Näheres hierüber iſt aus den 
Plakaten zu erſehen. Alle Reſerviſten, die dieſer Waffen⸗ 
übung unterliegen und in der letzten Zeit ihren Wohnſitz 
änderten, haben die neue Wohnadreſſe ſofort unter Vor⸗ 
legung des Militärbuches im Magiſtrat (Zimmer 24) be- 
kanntzugeben. 


Aber nichts gab es, was ihr über die Perſon einer Fran, 
die im Leben Oltrogges eine Rolle ſpielte, hätte Muf- 
ſchluß geben können. 

Schon wollte ſie enttäuſcht die Brieftaſche wieder an 
ihren Matz zurücklegen, als ihr noch ein Seitenfach anj- 
fiel. Sie fühlte und ſtieß einen kleinen hellen Laut aus 

Es war das Bild einer Frau, einer ſchönen Frau, 
wie fie neidvoll zugeben mußte. Und auf der Räckſeite 
des Bildes ſtand in Harer, ruhiger Schrift ein Name. 
Helge nahm die Unterlippe zwiſchen die kleinen, ſpißer 
Zähne. 

Dieſe Frau ſuchte Oltrogge, um ihretwillen alſo war 
er hierhergekommen! 

Sie hörte des Vaters Schritte, aber es blieb ihr 
noch ſo viel Zeit, um die Brieftaſche an Ort und Stelle 
zu bringen. Als ihr Vater eintrat, lehnte ſie am Fenſter 
und ſchien ungeduldig die Straße entlang zu ſpähen. Auf 
feine Frage nach dem Verbleib Oltrogges wandte fte fh 
um. Und fie war klug genug, verſtand fo gut ihre wahre 
Empfindungen zu verſchleiern, daß fie unmutig fagen 
Icnnte: „Er ift gegangen, um mir ein wenig Kleingebäck 
zu holen, auf das ich Appetit verſpürte, aber weder er 
noch du kamen wieder.“ ; 

„Na, nimm einftweilen mit mir vorlieb, Kleine, 
morgen muß ich ſowieſo den ganzen Tag abweſend ſein“ 

„Mußt du wirklich nach Erfurt?“ 

„Ja, es handelt ſich um ein Geſchäft, das ich mir 
nicht entgehen laſſen möchte.“ Und ſich dem eintretenden 
Oltrogge zuwendend, meinte er ſcherzhaft: „Alſo morgen 
biſt du der einzige Kavalier unſerer verwöhnten Kleinen, 
heffentlicht ift fte mit dir zufrieden.“ 

Und dazu lachte Hendrickſen feit gemütliches tiefes, 


orgloſes Lachen. 
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Genng des Horſt-Weſſel⸗Liedes. 
Arbeiterproteſt gegen Lohnahban. 


ibsleiters vor der Geſamtbelegſchaft in der Maſchinen⸗ 

zu einem Rieſenproteſt der Arbeiter gekommen. Auf 
Seen und das Erſuchen zur Pflege 
Horſt⸗Weſſel⸗Liedes tiefen die Arbeiter: „Wir pfeifen 
Feuer Horſt⸗Weſſel⸗Lied, wir pfeifen auf die National⸗ 
ame, wir pfeifen auf eure ſchönen Worte, wir wollen 
eren alten Alkorbſatz wieder haben“. Demonitrativ 
‚ca. die Hälfte der Arbeiter die Halle verlaſſen, jo Hak 
Rede abgebrochen wurde. Vierzehn Tage vorher iſt 
Arbeitern der Akkordſatz um 40 Prozent, teiltetfe ſo⸗ 
bis 50 Prozent, wie z. B. in der Metallſchleiferei; 
. haut worden. 
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Hundefutter für .. Menichen! 


Die Wirtſchaftskriſe hat in Amerika einem Spezial: 
erbe, demjenigen der Herſtellung von „Dogs food“ 
imdefutter) zu einem großartigen Aufſchwung verhol⸗ 
Die Hundekuchen wurden nämlich nicht mehr allein 
den vierbeinigen Wächtern von Herren⸗Villen und 
iſten, ſondern von Arbeitsloſen und ſonſtigen Opfern 
Wirtſchaftskriſe konſumiert. Nicht weniger als 20 
heut dieſer Hundekuchen jeien von Menſchen ionit- 
worden, hat Herr Becker, Ex⸗Selretär der Hunde: 
' Fabrikanten, feſtgeſtellt. Dieſe Talſache hat vun 
den amerikaniſchen Behörden zu denken gegeben, die 
Himas als eine Schande für die Vereinigten Staaten 
finden. Der Konſum von „Dogs food“ ijt übrigens 
Kauf einen Mangel an menſchlichen Nahrungsmitteln 
m Vereinigten Staaten zurückzuführen, im Gegenteil 
überall ift Getreide, Fleiſch, Gemüſe njw. an hohen 
den, kann aber wegen Geldmangels von den arbeit- 

Maſſen nicht übernommen und verbraucht werden. 


inzeug mit 10 Fahrgäſten verſchollen 
Ein chileniſches Verkehrsflugzeug mit 10 Fluggäſien 
Bord ift auf der Strecke Antofagaſta—Iquique (in 
chile) verſchollen. Flugzeuge und Kraftwagen ſuch⸗ 
das Flugzeug vergeblich. Man glaubt, daß es ins 
gefallen oder in der Salpeterwüſte notgelandet ifi. 


} Sport. 


Srantreich und die Olympiade. 


Ba ri3, 22. Juni. In einem Teil der Rechtspreſſe 
behauptet, daß die Regierung beſchloſſen haben Tob, 
offiziellen Vertreter zur Berliner Olympiade zu 
Aden, jo daß die Beteiligung der franzöſiſchen Mann: 
nur einen privaten Charakter tragen würde. Die 
kranzöſiſchen olympiſchen Komitee zur Beſtreitung 
often. angeforderten Kredite von 1800000 Fraris 
en auf eine Million Francs herabgeſetzt. 

Dagegen heißt es, daß Untersichtmintfter Zay und 
ſaatsſekretär für Sportweſen, Lagrange, als offi⸗ 
Vertreter der franzöſiſchen Regierung dem Arbeiter⸗ 
et in Barcelona beiwohnen werden. 


England will die nächſte Olympiade veranſtal ten. 


Das britiſche Olympiſche Komitee hat ſich an das 
Mationale Olympiakomitee mit der Bitte gewandt, 
and die Organiſierung der Olympiade im Jahre 
u übertragen. 


— — 


kund unt das Fufbaltipiel Lodz — Belgas. 


klanntlich kommt am Donnerstag um 18 Uhr das 
keſpiel Lodz — Belgrad auf dem Sportplatz des 
zum Austrag. Als Vorſpiel findet um 16 Uhr ein 
zwischen zwei Teams der nicht beim Städteſpiel 
Agten Lodzex Spitzenſpieler ſtatt. Die Jugoſlawen, 
1Kralau einen guten Eindruck machten, werden im 
en Beſtande in Lodz antreten: Stavie, Stolie, 
AStantowie, Walok, Krajewie, Nikolic, Dotlinger, 
it Tomaszewie, Sarie. Die Lodzer Mannſchaft hat 
kbandskapitän wie folgt aufgeſtellt: Laß (Spi), 
Fliegel (LS), Nowiszewſki (Widzew), Piz 
ea 1 (KS), Swientoſlawſki (UT), Wolſli, Le- 
Poiti, Sowiak (LKS) und Stolarſki (WES). Ga- 
eilnahme iſt aber noch ungewiß, da er immer noch 
der im Spiel gegen Domb erlittenen Verletzung 
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Tabelle der er Bigaſpiele. 


Spiele Punkte Totvethältnie 


Arszawlanka 
MS. wg 


l 
1 
In einem großen Metallbetrieb in Zittau Gochſen) die Spiele Garbarnia—Warszawianka und Ruch — Wisla 
E vor lurzem bei einer politiſchen Anſprache des Be⸗ 
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Borsel — Dienstag, „den 28. $ 23. Juni 1936 N N E 


Unterbrechung in den Ligafpielen. 
Gegenwärtig tritt in den Ligaspielen eine Unterbre⸗ 
chung ein. Von der erſten Spielrunde ſind lediglich noch 


auszutragen, die wegen des Spiels Krakau — Belgrad 
nicht ausgetragen wurden und am 12. Juli ſtattfinden 
ſollen. Die nn ſoll bis zum 16. Anga dauern, 
aber dieſer Termin wird im Zusammenhang mit der Teil⸗ 


nahme an der Olympiade wahrſcheinlich hinausgeſchoben 
werden müſſen. 


Tabelle der A⸗Klaſſeſpiele. 

Spiele 

1. L. Sp. n. To. 15 25 
2. Union⸗Touring 15 22 
3. Widgew⸗ » 15 21 
4. Burza - 


Torverhältnis 
46:10 
36 : 16 
33:21 
31:20 
23:26 
22:24 
18:21 
18:21 
16:35 
10:42 


Die nächſten Spiele der Lodzer A⸗Klaſſe. 


Für den kommenden Sonntag find folgende Spiele 
vorgeſehen: LSpTV — Burza, SKS — Mallabi, UT - - 
RES und Wima — PIE. 

Um die B⸗Meiſterſchaft werden ſpielen: Huragan — 
Ziednoczone, Barkochba — Tur und Hakoah — K. 


Nadio⸗ Programm. 


23. Juni 1936. 


5. PTC 
6. WIMA « 
7. SKS 
8. QRS 1b ⸗ 
9. WS » 


15 12 
10. Makkabt » 


Dienskag, den 
Watſchau⸗Lodz. 

6.03 Schallplatten 6.33 Gymnaſtik 6.50 en 
ten 11 Schallplatten 12.03 Konzert 16.45 Yvi- 
niſche Muſeen 17 Konzert 18.15 Lieder 19 Arien 
und Lieder 19.25 Sonaten 20 Volkslieder 21 
Abendkonzert 22 Sport 22.15 Tanzmuſik. 
gattowig. 

13.15 und 18.10 Schallplatten 15.30 Plauderei. 
Königswuſterhauſen. 

610 Mujit 10.30 Fröhlicher Kindergarten 12 Kon: 
zert 14 Allerlei 16 Konzert 17.30 Volksliede 
20.10 Neue Unterhaltungsmuſik 21 Hörſpiel: „Die 
Schraubenwelle“ 22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Wir 
bitten zum Tanz. 

Breslau, 

12 Konzert 14 Allerlei 15.10 Für die Frau 15.30 
Kinderfunk 17 Konzert 19 Deutſche im Ausland 
20.10 Alle Mann an Bord 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. 

12 Konzert 14 Schallplatten 
20.35 Konzert 
Prag. 

12.35 Konzert 16.10 Orcheſtermuſik 
revue 20.55 Klavierkonzert. 


15.20 Kinderſtunde 
23.20 Wiener Muſik. 


19.35 Funk⸗ 


Mittwoch, den 24. Juni 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 

6.03 Schallplatten 6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 
11 Konzert 12.03 Leichte Muſik 12.55 Geigenwerke 
15.45 Hörſpiel 16.15 Lieder 17 Italieniſche Muſik 
17.30 Geſangredital 19 Kammermuſik 19.25 Spani⸗ 
ſche Lieder 20.15 Schallplatten 20.30 Das Mikrophon 
wandert 21.35 Fragmente aus Johannisfeiern 22.15 
Sport 22.30 Leichte Muſik. 
Kattowitz. 

13.15 und 18.30 Schallplatten 15.30 
Geſang 20 Buntes Allerlei. 
Königswuſterhauſen. 

6.10 Schallplatten 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 
19 Schallplatten 20.10 Die Liebesſchule 21.15 Abend⸗ 


Polniſch 18.15 


konzert 22.30 Kleine Nachtmuſik 28 Tanzmuſik. 
Breslau. 

12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 20.45 Heitere 

Funkſpiel 21.15 Kobeck⸗Konzert 22.50 Tanzmuſik. 
Wien. 


12 Schallplattei 15.20 Kinderſtunde 19,25 Der Bettel- 
ſtudent 22.30 Konzert 23.05 Konzert. 

Prag. 

12.35 Muſik 16.10 Orcheſterkonzert 19.20 Harmonika⸗ 
muſik 19.45 Ein Sommernachtstraum 22.35 Beethoven⸗ 
konzert. 


Kiepura ſingt für die Rundfunkhörer. 

Der polniſche Rundfunk wird am 27. und 28. Juni 
feine Hörer mit einer großen Attraktion überraſchen. 
denn man wird Kiepura zu hören bekommen. Es wird 
am 27. Juni aus der Warſchauer Philharmonie das 
KiepuraKonzert übernommen. Der Künſtler wird die 
Arien aus der Oper „Halka“ ſowie Fragmente aus „Bal⸗ 
tiſche Legenden“, „Manon““, „Turandot“, „Boheme“ 
und „Werther“ ſingen. Am 28. Juni wird aus Anlaß 
des Feiertages des Meeres auf dem Pilſudſki⸗Matz in 
Warſchau ein Gottesdienſt abgehalten werden, während 
welchem Kiepura die Lieder „Ave Maria“ von Gounod 
und das „Lied der Seele“ von Aam ſingen wird. Nach 
dem Gottesdienſt wird Kiepura noch einige Arien zum 
beſten geben. 
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Du hilſſt dir ſelbſt! 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Jei 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles daran 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wird 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


Das Hörspiel „Corleone“. 


Der polniſche Rundfunk wiederholt das ſchöne Hoͤr⸗ 
ſpiel „Corleone“ von Karl Friedrich Wiegand. Mit der 
ſem Werk hat der Verfaſſer den klaſſiſchen Typ eines Hör⸗ 
[nice geſchaffen. In kurzer Zeit wird hier ein drama⸗ 

tiſcher Konflikt aufgeworfen und gelöſt. Die Dialoge 
ſtrahlen eine ſuggeſtive Kraft aus. Kein Wort ift patin 
zuviel. f 

Zwei Geſtalten beherrſchen die Handlung: Napoleon 
Bonaparte und Papſt Pius VII. Der Schauplatz der 
Handlung iſt Fontainebleau im Jahre 1811. Der Papſt 


den Bannfluch gegen ihn ausgeſprochen hat. Napoleon 
hofft auf dieje Weile, den Papit zur Nachgiebigkeil zu 
zwingen. Doch der Widerſtand Pius VII. iſt nicht zu 
brechen. Vergeblich denkt Napoleon tauſend Schikanen 
gegen ihn aus, verbietet ihm zuletzt fogar, die Ausübung 
jeiner prieſterlichen Tätigkeit. Das Bajonett des Gar⸗ 
diſten Corleone ſoll dem Papſte den Weg nach der Schloß 
lapelle verſperren. Aber nun gerät der Soldat Corleone 
in Konflikt mit fih ſelbſt: es ringen in ihm die Wree 
dem Kaiſer gegenüber mit den Gefühlen des gläubigen 
Katholiken um die Oberhand. Als jedoch der Papit den 
Soldaten ſanft beiſeite ſchiebt, hat dieſer nicht den Myt, 
von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen. Er tritt zurück 
und zerſtört damit ſeine militäriſche Laufbahn. Die 
Wache eilt herbei, um ihn wegen Inſubordination feſtzu⸗ 
nehmen. 

Wiegand entwickelt in meiſterhafter Weiſe die Hand⸗ 


lung. Seine Geſtalten ſtrahlen unmittelbarſtes Leben 
aus, der Zuſchauer wird ungemein gefeſſelt. Die polni⸗ 
ſchen Sender bringen dieſes Hörſpiel am kommenden 
Donnerstag, dem 25. Juni, um 19 Uhr. 
Friedmanns Sonate im Rundfunk. 
Witold Friedmann it den Rundfunkhörern haapk 


ſächlich als Komponiſt melodienreicher Lieder bekannt. 
Wie fein Schaffen auf dem Gebiete der Kammermuſil 
ausſieht, davon werden ſich die Hörer um 19.25 Uhr über⸗ 
zeugen lönnen. Ju dieſer Sendung wird von Szaleſti 
und dem Komponiſten ſelbſt die Sonate für Altgeige und 
Klavier vorgetragen werden. 


Abend konzert mit Soliſten. 

Intereſſant iſt das Programm des heute um 21 Uhr 
ſtattfindenden Sinfoniekonzerts unter Leitung des Ka⸗ 
pellmeiſters Antoni Rudnicki, der den Rundfunkhörern 
von ſeinen Auftritten her gut bekannt iſt. Das Pro⸗ 
gramm beſteht aus Werken des ungariſchen Komponiſten 
Kodaly, des bei uns wenig bekannten und geſpielten, vor 
zwölf Jahren verſtorbenen Komponiſten Feruccio Buſoni 
und des zeitgenöſſiſchen ruſſiſchen Komponiſten Mias⸗ 
kowſki. Außerdem wirkt in dieſem Konzert die hervor: 
ragende Sängerin Marja Sokol mit, die einige Lieder 
von Richard Strauß vortragen wird. 


Deutſchlauid übernimmt polniſche Vollslieder. 

Zu den unzähligen Uebertragungen aus Polen, dis 
die deutſchen Sender demnächſt übernehmen, kommt noch 
eine hinzu, diesmal eine rein völkiſche. 
Liebe und Frühling“ — ſo lautet der Titel dieſes Kon⸗ 
zerts. Lieder aus Poleſie, aus den Goralengebieten, aus 
der Kaſchubei und Mazowien werden ſich zu einem bunten 
Strauß zuſammenfinden. Warſchau gibt dieſe Sendung 
Jente um 20 Uhr, die deutſchen Sender kanaset erſt am 
29. Juni und von Schallplatten. 


Der Konkurs für die diesjährigen e 

Auf Verlangen der Abſolventen der Mittelſchulen 
hat ſich die Leitung des Lodzer Senders bereit ell ürt, 
den Endtermin für die Einreichung der Konkursarbeiten 
bis zum 1. Juli hinauszuſchieben. Es geht hier darum, 
daß die Teilnehmer eine Plauderei über das Thema 
„Mein künftiger Beruf“ unter Beridiichtigung der gefell- 
ſchaftlichen, ökonomiſchen und ſozialen Verhältniſſe nie 
derſchreiben. Daran können alle diesjährigen Abſolven⸗ 
ten und Abſolventinnen der Lodger Mittelſchulen teilneh⸗ 
men. Die zwei beſten Arbeiten werden inſofern belohnt 
werden, das den Autoren die Möglichkeit geboten wird, 
honorierte Rundſunkverträge zu halten. Die Manuſkrikte 
nimmt das Büro des Lodzer Senders in der Radman- 
ſtaſtraße 70 entgegen. 


Nelall⸗Beiten 
Natratzen aevotitert 


und auf Federn „Patent“ 


Wring maſchinen 
Jobriflager 


Kauft aus 1. Quelle „DOBROPOL 
Kinder⸗Wagen im Hole 
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wird von dem großen Korſen gefangen gehalten, weil er 
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438. 238. Polnische Staatslotterie. 


Am vierten Ziehungstage der 1. Klaſſe 
deiey Gewinne auf folgende Nummern: 


100.000 zi. — 18933 

10.000 zu. — 74375 

5.000 zł. — 27572 168277 

2000 21. — 117671 122959 176924 

1000 zł. — 22540 33296 82027 116580 

500 zł. — 48082 61357 84687 128125 
137652 164088 170031 

400 zł. — 10039 19216 19580 53950 
78936 84172 147771 152356 179312 

200 zt. 2419 15403 34509 36336 
64427 83141 90886 99230 119417 126909 
138015 169615 
150 zł. — 557 7741 20843 32273 35610 
36851 53410 57342 62551 62773 75531 
77483 90315 92038 95278. 114871 119823 


123388 123551 124419 126663. 131865 
138681 141126 141444 144387 148329 
148863 160451 160674 162774 171878 
174679 18138 186303 ; 


zu 50 3i, mit s zu 100 31 


44s 83 2245 556 6188 710 24 858 90 91 941 
1006, 264 499 898 950 2091s 1428 2883 3088 4345 
73 6185843. 48 49 902 27 3019 33 75 452 540 
91-817. 4358 3598 795 702 877s 51258 72 362 5 
8138 788 907s 6025 318 64 454 36 8 9008s 703: 
91 4088 573s 780 8013s 66 108 38 217 486 528: 
716 338 824 47 9138 288 9639 715 30 884s 

102708 344 568 708 11032 100 234 788 498s 
743 841s dess 120268 92 1825 3208 69 458 93 
6245 438 810s 395 688 80s 13174 421 657 750s 
923 14051 1468 2218s 41 81 434 6335 746 885 
915 60 76 94 15187 673 846 16213 41 617.53 
956s. 17087 179 3618 5958 650 7458 974 18053 
167 788 297 5888 994 191498 73 300s 431: 5735 
5968 833 945 82 85 

201088 375 583 985 7248 Zs 815 84 21223“ 
278 414s 607 855 902 22135 253 95 373 426 608 
8635 953s $1. 23244 708 79 9581s 99s 24081 137 
472 6218 96 751 978 250675 383 4798 534 64 
81.7195 807 980 26004 71 449 92 84/7 826 43 66 
SIs 957 27219 66 73 4698s 5758 726 91 995 
Zn 38 151 3178 36 788 508 29s 7188 50 872 
912 29037 107 269. 3405 57s 95 853 987. 

302618 533s 729 31131s 400 06 93 612 15 8985 
SIN 66s 321008 272 3225 84 8078s 330388 2348 
45 4925 556 746 55 846 341695 379 4328 62 652 
89 769 8519695 35054 995 205 36s: 448 380 467 
594s 7038 932s 73. 36124 217 46s 327 80 453 
a ses 64 85 717818 9185 3738128 876 877 

8014 72 247 930 39127 210 208 927 97 

40147 Sds 3465 68 402 5418 727 41006 118 
2345 3908 524 855 648 8265 9265 44 94% 42519 
TAs 688 7225 485 68 844 43247 697 7308 70 815 
9438 44407 20 395 735 879 45316 618 879 Hals 
7607s 78 846s 460718 146 2238 479 557s 68s 913 
47065 78 120 9008 

482798 3325 59 88s 644s 717 als, 4 40244 80 
des 300 84 7368 8028. í 

500235 139 369 802 46 48 699 922 31026 109 
52 9295 39 520465 69 1738 284 373 4538 6528 
ES 9638 533345 739 8188 41 542028 668 3208 515 
7068 951 55011s 39 111 21 419 21 515 602 55 825 
05 8925 561265 50 54s 61 503 655 902 98 57074 
1145 37 3955 549s 621 40s 709 841 9485 58004 1218s 
55.318 21 400 ‚61s 645. 958 892488 6528 92 784 875 
998 778. 

60007 33 119 31s 76 399 630 466 7248 42 853 
a 611508 91 200 18 368 6965 713.806 68 939 84 
ei” 7 29s 65 216 4288 308 91s 5178 627 737 8838 
6144s 685 587 816 949s 64087 344s 5255 52 76 
7935 843s 89 9088 27 65011s 142 253 72 307: 550 
691, 730 57 95s 813s 66006 1318 289 928 5878 607 
67001 71 147 72 738 230 42 54 807s 68 70 958s 
68579 680 713 68 69400 37 69 80 95 563 624 43s 
700 95: 8313 40. 

70076 271 370 495 6838 765 89 934 75 948 96 
71031 1158 168 2788 3398 95s 600s 770178 87 1408 
66 412-510 642 675 920 63s 731238 268 226 346 
933-460 788 92s 5235 69 735 717 858 971. 728 
74007 70s 171 214 49 423 6578 7542 804 10 75131 
15, 2428 44 935 322 435 38s 879 760235 68 141 
io 6335 712 19 945s: 77012-250 338 5075 780305 
82 799213 161 235s 94s 350 86 693 767 


Solis⸗ 62 262 345 6535 775s 832 810565 61s 
4375, 71s 999 82037 57s 3315 33 988 7928 83022 
448 199 788 200 38 45s 355 4008 556 857 84312 
487 896 6155 763 850795 92s 223s 334 701 20 8748 
948 99 86020 248 486 520 87025 231 536 97 8804 18s 


384 4245 605 88 733 896168 31s 92 746- , 


Przedwiosnie 
Żeromskiego 74|76 
Ecke Kopernika 


Hente herrliche Premiere 


‚Eine von Taufend | 


Bezaubernde, melodienreiche 
Wiener muſikaliſche Komddie 


In den Hauptrollen: die un⸗ 


hensiag, ben 25. Juni 1930. 


—onezetang = — 


} 90049 150 245 309 4898 541s 762 788 966 91310s 
1360 602 917 sis 92084 1298 221s 570s 714 40 933s 
93143 95 3495 568 4095 99 681 91 743 638 97 821s 
18. 9775 940 7s 76s 132 34 508 261 390 825 986 


1195156 58 8128 508 361 988 5055 53 66 6988 7578 
f 971 96368 403 784 821 48 925 970285 1995 344 79 


Heute und folgende Tage 


Unſer fonturrenzlofed8Doppel« 


2 SIR, in Lodz! 


zimmer nr. 309 


[6545 7218 840 919 980508 53 57s 131 302s 59s 83s 
‚4035 564 6125 Als 850s 55s 998 99084 139 4825| 
5118s 647. 8515 75. - 

160002 2633 303 |491s 7255. 65 101386 9325 


29065 75973 79199 105016 105792. 113647 
124663 132131 135840 149388 ‚151542 
150334 168907 177248. y 

150 21. — 8194 22997 29690 34093 
40410 58948 71426 72254 75421 76416 
82503 84284 84447 87121 89127 96779. 
108484 108596 114193 114195 133365 


1020395 54 90s 112 28.4078 828 6118 425 32 74 144435 1470 164341. 17204 174407 


829 1030628 101 188 20 418 87s 9768 104200 19 85 186591 
80 91s 319 400 516 6268 1050385 213 31 408 713 

75 876° 1060225 5178 611 812 970 1070065 41 204: ` 

446 5855. 654 7405 893 961 1080008 332 84 880 71 222 694 711 82 1573 768 9698 2195 410 
856 66 932s 90s 109036 105 37 88 204 61s 76 3898 720 8205 74.3196 2035 318 7285 92 4020 97 6845 
4465 969 110033 55 261 3555 4188 21 781 111196 837 9258 5149 98 421 517 632 822 911s8 35 76 
2655 389s 514-695 939 1120995 1655 212 321 585 600 279 7892 8001s 3425 567 745 9148 25 804 
417s: 5055 113006 188 868 272s 361s 4288 365 5328 487 9418. 

72 84 114003 381 521s 7838 922s 1155328 604 712 
805s 17 29 986 1160588 289 358 409 563 78 810 9818 13277 Als 91s 709 14440 963 15461 5855 


zu 50 Zl., mit s zu 100 3i. 


1170345 228 80 387 426s 867 953 77 85 11805516070 104s 3l1s:544s 649 774s- 899s 17053 492 


242 376 532 428 5288 6965 718. 34 818 56 69 6808 763 81 916 180888 112 6458 8525 9433 19059, 
1190 6s 186s 286 331 731.906 35 828. 20185 7028 945 210573 3618 22365 9898 232635 
120201 627 869 77 915 38 121027 244s 5818 404 49s 576s 24716 917 25116 502 261698 294 
880 960 87 122 1248 230 60 80.413 38 807 34 7685 593 2710 1s 557 7025 829 28200 29434 5758 87. 
8558 89s 1231818 592s 777 78 91 99s 991 124201] 30744 882 31455 892 32205 4278 95s 837 3307 
635 403 752 1250438 87s 130 244 64 355 89 679 117 88 364 485 684s 752 34319 435 6482 8548| 988 


10228 45 3378 461 11062: 668 979 12112 432- 


727s 86 809 126203 4 96 392 625 90 904s 127225 35388 543 884 36322s 71s 685 748 841 3789s 


553+ 84s 610 733 128005 184 259 429 36 7555 70 
893 961 98 129006 133 67 680s 85 768 819 818 
130207 367 689s, 738 803 9688 131218 695 739 


1320608163 232 325 50 584 810 36 925 68 1351128 


290 91s 94 318 74 436 988 595 758 8028 748 
134048 1575 334 5198 624s 358 828 135229 3018 
571 610 743 1361948 2268 61s 77 513s 676 957 
137526 7128 848 92s 904s 16 61 138191 296 8988 
1390065 145 251 688 347 93 5548 65 775 778 998 

140044 75 125 358 234 337 428 646 989s 141165s | 
246 935 3580s 401 610 791 8138 55 142021 491 


593 609 62 71s 143007 925 218 329s 70s 6688 745 | 


850 940s 1440828 736 58.8585 788 92s 957 145105 
2278 528 38 686 848 96 47 146035 9s 313 33s 
96 7608 9678s 147136 68 2865. 324 66s 457 53s 
44 645 829 918 37 148275 3588 438 7898 881 948 
80s 149289 306 395 67 420 570 760 851s 55 904 

1503558 66 417 548 75s 714s 871 9208 1514825 
3358 958 152036 69 268 3018 81 555 57 6808 987 
153050 98 1315 34 379 501 778 154105 708 72 
218 328 678 495 96s 511s, 706 807 758 88 907 
155055 1655 2388 3138 36 507 702 822 1562298 430 
597 604 157473 5488 97 888 42 979s 158503 682 
5078 71s 85 966 159028 2438 57 78 353 431 66 
5668 78 6178 94ls 98s 

160216 3465 432s 516 758 -913s 161225 3588 
05s 24s 605 7988 837 162114 51 2448 309 608 57 
1631778 238 313 35s 5518 699 857 918 1640548 
228 195 312 483 618 720 37 863 98 165128 330 429s 


7018s 56 808 498 1661038 22 28 223 3118s 5168s 268 


55 6248 777 90 941s 167049 92 156 335 5228 32 
3488 168075 131 84s 363 515s 169154 412s. 30 
150 625 812s 
170142 669 789s 801 917s 1710745 125 89 2418s 
1 685 88 764 74s 80 172100 490s 501 622 959s 
173243 314 559s 649s 75s 7558 60 8058 174206 
412 805s 1750198 1118 4808. 873 176420 5 37 591 
612 64s 678 728 701 919 62 177087 1238 27 218 
37 83 605 709s 1780158 725 79 538 6468 55s 72 
968 179106 380s 660 64 76 704s 803s 9058 18s 
180002 96 203 47 760 74 803 18100858 6 104 
427 603 768 848 877 92 182163 3518 502s 73 647 
7238 96 849s 99 1835755 276s 363 93 418 657 84s 
876 80 933s 184031 263 640 796 814 19 25 62 963 
1850773. 1788 3928 583 640 760 845 186040 230 
344 472s 74 5628 860 93s 1870975 227 3798 557s 
67 816 922s 31s 1880395 289 312 65 421 6308 
708 34 189205 30s 534 50 637 66s 8188 55 940s 
190105 8 295 323 298 76 408 520 1911028 225 
3438 73 9668s 192565 285 957 193018 75 114 2318s 
494s 5945 654 721 8128 9265 288 194036 14 464 


556s 701 29. 
2. Ziehung. 


25.000 zł. — 159854. 
50.000 21. — 61361. 


20.000 zt. — 137340. 
10.000 21. — 112031. 
2.000 zł. — 64915. i 
1.000 zł. — 59768 98140 100395 
133509. 
500 zt — 70008 77556 167486 


170616 170689 184024 191093. 
400 f. — 27996 56336 59549 52462 
74592 92984 96026 100602 101407 109885 
117235 115852 154159 167583 190787 
200 zł.. — 8821 10265 20940 27065 


| 


997 383595 60 82 464 8955. 391 168 405. 

401888 210 7788 41176 5365 638 48 73 803 
42421 658 8295 940 43067 213 331 525 6118 860 

4299 450295 242s 521s 462528 911 471238 332.605 
480555 58 4298 777 8045 978 496028 538. 

50117 277s 17 258 97 783 51287 327s 925⁵ 
52148 688 2498 322 278 862 534575 611s 86 897 
54001 357 6218 238 67 554605 536s 560728 404 
636 57 900 71 73 570355 2308 383 58759 9395 
59099 101 088 335 690 985. 

60089 347s 426 5168 704s 817 87 940 61223 
503 620695 3948 5075 860 630853 454s 71 92 650 
64179 230 988 651638 2578 770 8978 660015 201 
8908 965 671688 2778 490 619 828s 998 68552 829 
691908 273 525. 

703658 518 799 83868 904 71701 63 82701 63 
421865. 648 98 7938s 808 
1575 2 2288 342 97 404 5628 94 7758 923 75192 257 

7938s 76030 109 4688 824 71s 77036 90s 2318s 
7655 651 713s 41 85 78133 2875 566 ri 79316 447 


80142s 918 81084 1138 8085 937 72 82102 
5238 705 82 839 988 99s 9598 83612 84048 3445 
85085 376 5795 86437 870978 4095 7578s 888 99 
946 8852 1s 826 70 89033 131 240 344 4588 760 

90094 310s. 968 920398 325 418 812 93638 
862 94616 8595 923s 95098 -271s 315 96247 
5438 62 971088 295 523 622 68 72 898 98017 230s 
32 313 412 658 99070 120s 304 88s 517s 759 

100078 117 280s 3088 728 5128 77 101259 
594s 625 812s 918 40 102056 2108 11 371s 664 
103103 39 662 1045428 6968 1056448 106437 87 


8658 109104 521 77 
| 1100118 149s 567 79s 681.746 111033 215 
451 76 371 614 783 904 1124368 408 113682 885 
11569055 7708 116494 6315 34s 988 1170098 282 
322 78s 447 509 49 622. 1185336 600s 730 1198865 
99 799 


549 66 1229228 123363 89 446 866 1240078 3328 
561s 648 820 936 125026 120 281 570 606 8185 
126542 629 1270035 126 70 264 526s 737 51 869 
728 913 128286 780 884 60 1293908 463 773s 9145 

1303765 634 74 83 131141 378 905 132107 31 
784 910 96 133158 68 490 5688 69 78 697s 820 
1342268 610 135216s 4268 944 136842s 913 1370075 
82 279 6538 718 1381695 82 84 316 637 763 139666 

1401315. 80. 6965 1410655 449 846 142584 916 
143070 1958 430 9638 144128 502. 1480468 80 2718 


458 517 47 624 817 147117 577 82s 1485555 739s 
97 149354 4298 

150153 321 622 665 822 910 151242 801s 
1522868 337 815 1537448 966 154210 -480s 5405 
815 936s 156092 167 541. 50 7138 836s 157491s 
671s 964s 158325 859 948s 159458 

160107 236 573 724s 1616168 7955 8098 163378 
532 914 164462 582 758 849 1651878 441 7318 


933s 1690065 7455 64 


87 519 173012 191 207s 310 5265 748 826 32s 952 
174075 135 390 457s 7756 9725 1750078 118 948 
1198 392 673 176091 927s 1777508 86 175041 234 
62s 6565 99s 710 93s 801s 974 179103 557 
180526 181037. 271 935 1820525 209 475 914s 
183488 510 36 9265 96 1840828 165s. 664s 811 


Corso 


Legjonow 2/4 


Programm! 


Heilanſtalt 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhedahn 


Petrilauer 294 


Telepbon 122.809 


armen An sahnärstlihes 


Analyfen, anna in der Stadt 


vergleichlichen Filmſtars: die Großes Senſätionsdrama mit Tätig von 11 Uhr vormittags dis 8 Uhr abends 
Nachtigall der Leinwand KONRAD NAGEL Konſultation 3 Zloty 

Marta Eggerth a | 

H Thimig Ernst Aeg 8 

Verebes” Fritze inpers Jg. SStunden d' Morgan Be jvate D DE 

kobTiedtke*Marg Schlegel mit Hei an Q 
Duft: Paul Abraham VIRGINIA BRUCE Benerologiiche mu 


Muſik — Gefang — Tanz 
Flirt — Sentiment — Humor 
Tempo — Romantik 


Breite d. Plätze: 1. Platz 1.09.31 

2.—90 Gr., 3.—50 Gr. Bers 
günſtigungskupons zu 70 Gr 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


und durch die Doit bi Bat Sla 3.— 
Sealed: 


— Biete A > (ten; 


* 


ROBERT TAYLOR 
__CHESTER MORRIS 


Don 8 früh 
Preiſe der Plätze: 


1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 


dann 54, 85 und 1.00 


Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abennementspreis: age mit Bi 31570 ins Haus] im 


Beginn: 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 


Ti 
jistg, TE= — 


Anzeigenpreiſe: Die fieben gespaltene Millimeterzeile 16 Ge 
33 F e ra ee Millineterzeile 60 el e 


eluche 50 Prozent, pp 25 Prayut 
tm Ten 
es 


Haut: und Geſchlechtskranlheiten 
bis 9 abends, Sonn⸗ u. Feiertage v. 9—1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Piotriowila 161 
Konſultation 3 Zloty. 


Stellen⸗ 


AE 


73697 719 819 740555 


950s 107038 313 82 854 58-60 939s 63s 108752 


1200108 294s 98 1211678 251 708 3975 4385 


93s 5228 TIls 63 74s 85 950 146097 191s 359s 


975 1668555 167542 91s 732 1680828 1495 550 79 


170059 832 9798 1713 631s 740 172380 4268 


185106 16 25 70 860s 186110 744s 658 814 1871455 


Benerologiiche = 


1. Alafie. — 4. — (obne Oewübr) 


122200 3888 4% 6845 123039 513 39s 615 


Petrilaner 45 


E 1825408 654 741 944 1880848 4565-599 855s 


646 5988. 188001 149s . 820 547 1000er Ie 
265 807 8088 


190028 2723 38 4668 302 1914608 8865 8 125 


s 192400 577 194201 -463s 590 685-733- 80 


. Ziehung: 5 
zu 50 Zl., mit s zu 100 3 


84 128 282 8695 11995 2143 231 75s 4¹⁸ sok 
883 31828 321 57 91 582 4356s 81.635 666.500 


6064 2715 7007 610 7028 846 8184 447 57h T6Ta 


838 9425 ,655 7 
10069 888 92-7665 1137 70s 39068 4% en. 


12280 460 132755 312 94 454 558 820, 9495 -14460 
88 720 85 16353 738 806 11000 Ss 26 64. 30r 


73 han. 186473 85 19383 46s. 


25043s 290s 455- Ci 
260925 ‘110s 201 90s:330 41 S11 2704 ; 
6098 7468s 813 885 9475 281943 8886 3 815% 
936s: 29022 251 402.554 125 874 . 

30594 621: 1543. 877s. 31670 812 222415. 4,8 
3908 832s 41 932 33465 9065 344998 520 308 
1708 35019 747 360988 8275 900 37016 > 
748 79 38335 5238 93286 39772. 


40766 ‚41126 966 42015 98 3628 bee 
34285 4773 599 7035 440268 230 79 830 480382 351 
4888 460135 2198 482 90 838 47115 280s Is 3 
526s 728 482158 362s 622 49006 311 600. 

51192 294 437 560 831 2 528028 53032: 4.27 
701 928 40 838 54225 68; 


432. 729s 71 82 -916s 58120 336 39006 110 4 
94 6035 468 

60069 2408 689 303 944 90 61175 281 3206 780 
42 9308 31 622725 8675 63416 621s 94s 875.491 
8475. 991 65028 365 829 788 987s 67135 4018 258 
68391s 578 731 69100 655 4628 8408 9925. -.. 
70041 117. 44 415 530 76 724 575 871 71186. 
4278 905 72054 210 407s 218 820 641 8295 73348 
62. 698 74145 4685 6125 9405 91s 75489 8955 


-760445 3085 09. 9268 7 7015s 887 933 3 


500 41 79115 2561s 7381s. 


t 80139 465 758 541 6568 935 811708 be 561 
82672 736 83167 325 635 80 7985 84486 8775 
85184 766 86251 4168 26 8638 870818 127 81 461 
98 605 68 732 876 88093 139 6588 9268 893875 531 


90167 900 911395 3715 858 949s 92102 08 67 
219 37 799 935765 624 994s 94219 95510 770 807 
96103 323.937 97473 583s 7985 98334 516 608 7018 
54 989 99029 381 639 992 


10000195. 134 245 95 748 929 10127 86 851 
102153 278 305 484 720 911 103435 6375 64 
104233 :38 663 105000 177 493 530s 741s 858 868 
903 1061695 277 346 80 107648 108248 742s 
1090828 3288 7515 


110065 111010 487 914 112008 3165 812 7266 
80 819 37 11310 114088 593 3888 872 79 1159052 
116154 362 7758 97s 117036 193 476 98 118468 
5218 7528 765 119000 214 4845 503.863 9545 
120055 1108 22 362 416s 87 1310195 368 88 
124074 2905 860 477 1282828 84 419 884 1270808 
8505 642 182141. 43 37s 225 687s 700 129918 


824. 


1300305 218 7275 Eis 975 131203 74 4A 
56 945 1328 F503 1331128 206 358 928 1 
59 1352288 668s 714 88 8525 86s 1361898 6778 
93 137362 67 993s 13827 Js 357 85s 647 1 
819 139105 209 4485 525s 664 876s. 

140313 141240s 380s 5298 921.47 142112 300 
99 742 897s 9038 143351 4488 593s 680 711 841s 
1440038 8328 979 145486 146016 501s ihh 258s 
632 148461 586 149357 436 608 37 55 

150061 189 235 640s 151079 4225 093: 948 M 
152267 460 887 626s. 878 941 1531868 2838 634 
1543295 9185 67s 155401 11s 690 743s 1562338 
3901s 1570945 609s 7535 158884 364 908 184064 
81 173 481 679s 733 937 4 i i 

1602063 47 368 444 7066 161844s 46 162271s 
380s 408 509s 629 846s 163125s 295s 357s- 96 
‚1642485 5495 667 824 165006s 114 529 919 166228 
3298s 821s 68 92s 167193 414% 884 983s 168690 
m 1691688 498 810s. 

170008 2198 44 68 302 17 2045s 111 72 511 628- 
13137 424 785 1742198 68s 6208 -7545 - 175182 
‚4355 91s 764176147. 3311770823 4913 522s 700 
1825: 1783695 579 732s 179157s 314 20 481 88 92s 
94 6905 884 i 

1800085 328: 65 649 -181130s 39 79, 2115 88 


184892 1881798 354 408 186188 -550s 683 98s 
ih — a ‚97 188087 207 521s 877 972 en 


2 850 7978 191055 623 1921128 388 io 
194221 596. 


— — 


fanti are | 
Krankheiten 


Tel. 147 4⁴ 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends í 
ceneni nnd. Kinder empfängt eine Aerzin 


Konfultation ` 3 34 


Hellanſtalt 


ji y 


Dr. med. Heller 


Ipehlalarzt für Gant- und Sejtierheokranfheiten 


Zeanautia 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Ude früh u. 4-8 abends. Sonntag a 1-5 


Boſon deres Wartezimmer für Damen 
For Undemditelte — Hellanſtaltannoſſe 


— 


te 


